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Die Kaiſertage in Stettin. 
Stettin, 14. Mai. 
1 II. 


5 Unſere Stadt zeigte geſtern ſchon am frühen 
Morgen einen überaus regen Verkehr, der ſich 
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volle Schaufenſter⸗Dekorationen. In der großen ehe der nabeſtehende Polizei⸗Beamte es zu Line ſtrammer Haltun! aufgereiht waren und ihrer Ort der Handlung: Eine große Stadt, im Haufe 
Domſtraße fällt das Geſchäft von Julius Bauch⸗ dern vermochte, dem Kaiſer eine Bittſchrift zu patriotiſchen Begeiſterung Ausdruck verliehen. der Baronin. 
EN 9 auf, die n 255 = 1 ne 4 un 8 Kurz nach 6 Uhr erfolgte die Hierauf: 

umen reich dekorirt, in dem einen iſt die geruhte. An der grünen anze wurde da “+ an u 
Büſte des Kaiſers, umgeben von Knabenſiguren Gedräng⸗ noch ſtärker, da hier die Innungen 5 Ankunft im Schloß. Duver ur An. 1 the“ von 
in Ulanen⸗, Huſaren⸗ und Marine⸗Uniformen, in Aufſtellung genommen und das übrige Publikum Die kaiſerlichen Majeſtäten wurden auf dem ausgeführt von der Kapelle des Grenadier⸗Regts. 
dem andern die Büſte Ihrer Majeſtät der Kai⸗ Kaum war die Schloßhof von dem dort anweſenden Publikum Fönig Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2. | 


nach hinten gedrängt hatten. 


mit jeder Stunde mehr und mehr ſteigerte, jeder ſerin, umgeben von weißgekleideien Mädchen⸗ Biegung am Paradeplatz vorbei, da entrollte aufs lebhafteſte begrüßt. Die Pionier⸗Kapelle, 5 2 

Bahnzug brachte zahlreiche Fremde, theilweiſe figuren, aufgeſtellt In Dar Mönchenſt aße aiich den Kaiſerpaar va Bild, wie es lieb⸗ von welchem Regiment eine kombinirte Kompagnie „Zum Schluß: 3 

aus weiter Ferne; aus den Ortſchaften, welche Herr H. Hännig in feinem Schaufenſter die ver⸗ licher nicht gedacht werden kann: an bei⸗ auf dem Schloßhof als Ehrenkompagnie einmar⸗ Die Schulreiterin. 1 

mit Stettin durch die Waſſerſtraße verbunden ſchiedenſten militäriſchen Spielwaaren, wie Trom⸗ den Seiten des Promenadenweges in der ſchirt war und die von Hauptmann Kotelmann Luſtſpiel in 1 Akt von E. Pohl 

find, trafen dicht beſetzte Extradampfer ein; die meln, Gewehre, Säbel, Kä l pis, ſowie ganze ganzen Länge des Paradeplatzes die 8 wurde, ſpielte bei der Einfahrt des Regie: Dir. F Gluth g f 
otels waren überfüllt, die zahlreichen für bie Reihen von Bleiſoldaten um die Büſte Sr. Ma⸗ unſerer Stadt, alle mit Guirlanden verbunden, Kaiſerpaares den Präſentirmarſch. Auf dem 5 ER, = ö 
aiſertage angebotenen Privatwohnungen hatten jeſtät gruppirt und fo ein ganz eigenartiges Ars Kränze um Haar und Blumen in der einen Schloß wurde ſofort die Königsſtandarte auf, 3 % Perſonen: x . 

durchweg gut zahlende Miether gefunden und die rangement erzielt. — Die Kinder Floras hat die Hand, während die andere Hand mit dem Taſchen⸗ gehißt. Bei Eintritt Ihrer Majeſtäten in das Lucie, Bwoneſſe Nietoch Marie Reiſenhofer. T) 2 

Reſtaurants zeigten während des ganzen Tages Blumenhandlung von F. Albrecht (Wernicke) am tuch wehte. Bleiben wir einen Augenblick ſtehen Schloß wurde der Kaiſerin von Ihrer Excellenz Car, Baron Wedding Hermann Seldeneck. ) } 


den lebhafteſten Verkehr. Kurz nach Mittag be 
genen bereits die von auswärts eingetroffenen 
reine die Straßen zu beleben, deren Zahl ſich 
fortgeſetzt vermehrt, hier zogen Krieger mit 
einem luſtigen Marſch entlang, dort eilten feſtlich 
geputzte Schulkinder hin, einzelne Innungen be⸗ 
wegen ſich mit ihren Fahnen und Emblemen zum 
Sammelplatz und dazwiſchen drängt und ſchiebt 
ſich eine froh bewegte Schaar. — Alles iſt be 
ſtrebt einen gürftigen Platz zu entdecken, von 
welchem man das geliebte Herrſcherpaar am 
beſten ſehen kann. Doch werfen wir inzwiſchen 
einen Blick auf 
1 die Ausſchmückung der Straßen, 
welche in einer ebenſo würdigen, wie impoſauten 
Weiſe ausgeführt iſt. Der Raum unſeres Blat⸗ 
tes würde nicht ausreichen, wollten wir jede ein⸗ 
zelne vemerkenswerthe Dekoration hier erwähnen 
und ſo müſſen wir uns darauf beſchränken, die 
vorragendſten Punkte der Feſtſtraße zu be⸗ 
reiben. Zunächſt iſt die Bahnhalle mit Laub⸗ 
gewinden, Fahnen und Wappen reich geſchmückt, 
vor und in den Kaiſerzimmern iſt ein prächtiges 
Arraugement von Blattpflanzen aufgeſtellt und 
am Ausgange nach der Straße iſt der große Bal⸗ 
dachin angebracht. Gehen wir dann an dem mit 
Laubgewinden geſchmückten Poſtgebäude vorüber, 
fo fällt das Rathhaus durch ſeine geſchmackvolle 
Dekoration auf, Laubgewinde ziehen ſich von Fen⸗ 
ſler zu Fenſter und verbinden auch das Gebäude 
mit den ringsherum aufgeſtellten Flaggenmaſten, 
weiter find in der Höhe des 1. und 2. Stod- 
werks ganze Tannenbäume angebracht, die Fenſter 
find theilweiſe unterhalb mit Stoffdraperie ver⸗ 
ſehen und Blattpflanzen ſchmücken die Balkons, 
dazwiſchen flattern zahlreiche Fahnen und Fähn⸗ 
chen. Wenden wir uns ſodann durch die von 
privater Seite feſtlich geſchmückte grüne Schanze 
nach dem Berliner Thor, ſo f 


Kohlmarkt zu ſinniger Dekoration benutzt und in 
äußerſt geſchmackvoller Ausſtattung präſentiren 


prächtig arrangirte dekorative Ausſchmückung der 
Herrſcherbüſten allſeitige Aufmerkſamkeit erregt. 
Doch damit ſind noch lange nicht die Namen der 
Geſchäftsleute erſchöpft, welche eine beſondere 
feſtliche Dekoration veranſtaltet haben. Daß die 
Inhaber der Reſtaurants nicht zurückſtehen, ver⸗ 
ſteht ſich eigentlich von ſelbſt, theilweiſe haben 
dieſelben recht erhebliche Koſten nicht geſcheut, 


ſtädten, 5 in Grünhof. Die wirkungs⸗ 


vollſte Dekoration in der Feſtſtraße bilden jedoch 


lung genommen haben. An einigen Stellen ha⸗ 
ben auch private Unternehmer Tribünen errichtet 
und bereitwillige Abnehmer für die Billets zu 
denſelben gefunden. — Doch genug von der Aus⸗ 
ſchmückung! Wenden wir uns zum 


Empfang auf dem Bahnhof. 


Bereits um 4 Uhr wurde der Platz vor 
dem Bahnhof und die umliegenden Straßen ein⸗ 
ſchließlich der dritten Oderbrücke für jeden Ver⸗ 
kehr polizeilich abgeſperrt, wobei ſich das überaus 
zahlreiche Publikum willig den Anordnungen der 
Beamten fügte, auch die Warteſäle und der 
Bahnſteig wurden geräumt und nur wenigen 
Glücklichen wurde ein verborgenes Plätzchen dort 


Gegen 4½¼ Uhr rückte die aus der 1. Kompagnie 
des Königs⸗Regiments gebildete Ehren⸗Kompagnie 
unter Hauptmann v. Eickſtedt an und nahm mit 
der Regimentskapelle auf dem Bahnſteig Auf⸗ 
ſtellung. Inzwiſchen verſammelte ſich in 
den Kaiſerzimmern die geſammte Generalität. 
Der kommandirende General des 2. Armeekorps, 
General⸗Lieutenant v. Blomberg, war trotz eines 
nicht unbedenklichen Leidens, welches ihn ſeit 
geſtern an Belt und Zimmer feſſelte, erſchienen, 

Kommandeur der 3. Dioiſion, Gene⸗ 


fal Unna Freiherr v. Fatlenſtei Re: 


o find wir an dem 
bemerkenswertheſten Theil der Feſtſtraße ange⸗ 
langt, hier haben die ſtädtiſchen Behörden mit 
den am Paradeplatz wohnhaften Bürgern gewett⸗ 
eifert, um eine überraſchende Dekoration herzu⸗ 
ſtellen. Das Berliner Thor ſelbſt hat ſein alter⸗ 
thümliches Ausſehen weſentlich verändert, ober⸗ 
halb der Längsſeiten ſind laubgeſchmückte Ballu⸗ 

raden hergeſtellt, Säulen ziehen ſich in die 

Höbe, welche an der Spitze in Stuckatur zur Auf⸗ 
nahme von Blumenkörben auslaufen. An der 
Vorderfront erhebt ſich in einer Niſche 
ein hohes he er mit der Büſte Kaiſer Wil⸗ 
helm II., es iſt die Krönung eines Brunnens, 
aus welchem Löwenmäuler Waſſer in ein Baſſin 
„in welches auch eine Fontaine ihre Strah⸗ 

len ergießt. Vor dieſem Baſſin ſind prächtige 
Blumenbeete angebracht. Blickt man von dieſer 
Stelle den Paradeplatz entlang, ſo gewährt ſchon 
der Wald von Flaggenbäumen mit ſeiner Laub⸗ 
verbindung einen äußerſt wirkſamen Anblick, dieſe 
Wirkung wird aber noch erhöht durch die viel⸗ 
ſeitige Ausſchmückung, welche die Häuſer am 
Paradeplatz erhalten haben und bei der ſich die 
Germania“ und das „Generallandſchaftsgebäude“ 
beſonders hervorheben. Den Mittelpunkt der 
Feſtſtraße bildet die Kreuzung des Parade und 
Königsplages und der Bismarckſtraße; hier, wo 
dereinſt das Kaiſer Wilhelm⸗ und Krieger⸗Denk⸗ 
mal ſeinen Platz finden ſoll, iſt nach einem Ent⸗ 
wurf des Herrn Stadtbaurath Meyer ein 14 das orangefarbene Band des Schwarzen Adler⸗ 
Meter hoher Obelisk aufgeführt, derſelbe endet Ordens angelegt. In der Begleitung des 
oben in eine mächtige Kaiſerkrone, welcher als Kaiſerpaares befanden ſich die Miniſter Herr⸗ 
Aufſatz noch ein lauger goldener Stab mit einem furt h, v. Heiden⸗Kadow und v. Kal⸗ 
Stern und dem preußiſchen Adler dient. An den[tenbor n-Stadhau und der Staatsſekretär 
vier Kanten ziehen ſich von der Krone ab breite Maltzahn⸗Gültz, das Gefolge bildeten die 
Bind-Rrappen nach unten und enden in Fau⸗ Herren: Oberhof und Haus⸗Marſchall Graf zu 
. ee vier Fronten des Obelisk[ Eulenburg, Wirklicher Geheimer Rath und 
Ae edaillous, von denen das nach dem Kö⸗ Kabinetsrath Dr. v. Lucanus, Oberhof⸗ 
nigsplatz gerichtete das Bildniß Kaifer Wilhelm I., meiſter der Kaiſerin Freiherr v. Mirbach, 
die übrigen die Zahlen der Kriegsjahre 1864, vie Flu el⸗Adjutanten General der Infanterie v. 
1866, 1870—71 zeigen. Das Ganze hat durch[Hahnke und General-Lieutenant v. Wittich, 
Herrn Hof⸗Dekorationsmaler A. Dittmer eine die Flügel⸗Abjutanten Kapitän zur See Freiherr 
überaus wirkſame Malerei in Gold und Kolorit v. Senden⸗Bibran, Oberſt v. Keſſel 
erhalten und gewährt einen in jeder Weiſe vor- Oberſt⸗Lientenant v. Scholl und Major Frhr.. 
theilhaften Anblick. Der Obelisk hat am Fuß v. Seckendorff, Ober⸗Stallmeiſter Graf v. 
einen terraſſenſörmigen Abſchluß und zur Hebung Wedell, General- und Leibarzt Or. Leuthold 
des Ganzen iſt ringsumber eine reiche Laub⸗ und ferner die Oberhofmeiſterin Gräfin Brocks⸗ 
Blumendekoration angebracht. Aber auch der d orff und die Hoſdame Gräfin v. Schulen⸗ 
Königsplatz präſentirt ſich auf das vortheilhafteſte burg. Der Kaſſer begrüßte zunächſt den kom⸗ 
und gewährt vor Allem das Denkmal Friedrich mandirenden General von Blomberg und den 
des Großen einen entzückenden Anblick. Was Oberpräſident von Puttkamer, ſodann wandte er 
Flora in der jetzigen Zeit an Blumen bietet, iſt ſich mit kurzem Gruß an die übrigen Komman⸗ 
zu Hülfe genommen worden, um bier eine deure, ſchritt die Front der Ehren⸗Kompagnie ab 
duftende, in allen Farben ſchillerude Dekoration 
hervorzubringen und man darf dieſelbe mit zu 
der gelungenſten zählen, weil ſie eigenartig er⸗ 
dacht und ausgeführt iſt. Auch an der 
Gebanderliegenden Front haben die militäriſchen 
3 iude einen reichen Laubſchmuck erhalten, 
während die archilektoniſche Schönheit des Königs⸗ 
thors — keiner Weiſe verdeckt iſt, nur an den 
Langſei en deſſelben find Flaggenmaſten aufgeſtellt 
und durch Guirlanden verbunden. Einen präch⸗ 
tigen Aublick gewährt auch die gleichmäßige Aus⸗ 
ſchmückung der langen Marienſtifts⸗ Gebäude, 
welche in der 


Flaggendekoration der gr. Ritterſtraße eine wür- 
dige 8 alion der gr. Ritterſtraße eine wür 


Major v. Romberg, der Kommandeur der 6. 
Jufanterie⸗Brigade, General⸗Major Bene und 
der Kommandeur der Artillerie⸗Brigade, Gene⸗ 
ral⸗Major v. Alten, außerdem die Vertreter des 
Offizierkorps bis zum Oberſt abwärts und zahl⸗ 
reiche Reſerve⸗Ofſiziere. Auch der Ober⸗Präſi⸗ 
dent der Provinz, Staatsminiſter a. D. v. 
Pußtkamer, Ex cellenz, war zum Empfange au⸗ 
weſend. Kurz vor 5 Uhr verkündeten von der 
Oberwiek her laute Hochrufe das Herannahen 
des kaiſerlichen Sonderzuges. Die Regiments⸗ 
kapelle intonirte die Nationalhymne, unter deren 
Klängen der Zug Punkt 5 Uhr in die Banhalle 
einfuhr. Elaſtiſchen Schrittes verließ Se. Maje⸗ 
ſtät den Salonwagen und half ſeiner hohen 
Gemablin beim Ausſteigen. Die Kaiſerin trug 
ein grauſeidenes Kleid mit gelber Einfaſſung und 
ein roſa Kapottehütchen, beide Majeſtäten hatte 


Herren, welche während des Stettiner Auſent⸗ 
halts zum Ehreudieuſt bei den Majeſtäten be⸗ 
ſohlen find, den Kammerherren Major v. Platen⸗ 
Esbeck, v. Bandemer und Graf v. d. Recke, be⸗ 
grüßte ſodann den Herrn Oberpräſident v. Putt⸗ 
kamer, welcher die Hand Ihrer Majeſtät küßte 
und ließ ſich ſodann den neu ernannten Polizei⸗ 
Direktor Thon vorſtellen, welchen fie mit einer 
Anſprache beehrte. Nach kurzem Aufenthalt in 
dem Kaiſerzimmer, woſelbſt der Kaiſerin zwei 
prächtige Blumenſträuße überreicht wurden, be⸗ 
ſtiegen die kaiſerlichen Majeſtäten die bereit 
ſtehenden Hofequipagen zur 

Fahrt nach dem königlichen Schloß. 

Dieſe Fahrt geſtaltete ſich zu einer fortgeſetzten 
Reihe der begeiſtertſten Ovationen für * 
paar. Vor dem vierſpännigen kaiſerlichen Hof⸗ 
wagen, in welchem die Majeſtäten Platz genom⸗ 
men hatten, ritt der Herr Polizeidirekkor Thon 
und Herr Polizei⸗Inſpektor David, allen voraus 
jedoch fuhr Se. Excellenz der Herr Oberpräſident 
v. Puttkamer. 

Zunächſt ging es durch die Reihe der Krie⸗ 
gervereine, die den Allerhöchſten Kriegsherrn und 
ſeine Gemahlin aufs herzlichſte begrüßten, dann 
über den neuen Marktplatz, bei dem auf allen 
Treppen und Abſätzen von dichten Schaaren be⸗ 


Aber nicht allein dieſe eigentliche Feſtſtraße 
auch in den andern 


Nier'ſche Aux Caves de France und das Pa- 
ſenow'ſche Haus auf das vortheilhafteſte 75 
von C. Willrath, 
Memelsdorf, und 


am Roßmarkt von C. L. Geletnekh ſehr geſchmack⸗ auf. Hier gelana es einem einfachen 


ſich die Fenſter der Firma Lehmann u. Albonico. ſtäten kommen: Aufs lieblichſte gruppirt und 
Nicht unerwähnt dürfen wir das Geſchäft von der Weiſung ihrer Lehrerinnen und Lehrer fol⸗ 
R. Braun in der Breitenſtraße laſſen, wo eine gend, nahmen ſie Aufſtellung. Mit frendeſtrah⸗ 
leudem Auge ſtanden fie da, ohne Unterſchied des 


eingeräumt. Wir gehörten zu dieſen und können ein Wehen mit Tüchern, 1 
daher unſern Leſern genauen Bericht erſtatten. nehmen wollte; ſelbſt die nachfahrenden Herren 


maudeur der 5. Infanterie⸗Brigade, Generale 


und nahm den Vorbeimarſch derſelben ab. Ihre dem Oberbürgermeiſter für die 
Majeſtät die Kaiſerin wandte ſich zunächſt zu den grüßung zu danken. 


die kleinen Mädchen beobachtet, bevor die Maje⸗ 


und hören wir einen unſerer Berichlerſtatter, der der Frau Oberpräſidentin v. Puttkamer ein Engelhard von Meinings⸗ 


reicht, das die Kaiſerin dankend annahm und 
jener herzlich die Hand drückte. Auch Se. 
Majeſtät gab Ihrer Excellenz huldvoll die Hand. 
Zum Empfange hatten ſich u. A. eingefunden die 


Standes, die Volksſchülerinnen neben den etwas Herren Regierungepräſident v. Sommerfeld, 


feiner geputzten Genoſſinnen aus den gehobenen 
und höheren Schulen, — alle des Augenblicks ge⸗ 
wärtig, wo ſie den Landesherrn und ſeine Ge⸗ 
mahlin begrüßen dürfen. Jetzt ordnen ſie noch 
einmal die Blumen im Haar, mit dem Taſchen⸗ 
tuch werden die Stiefelchen abgeſtaubt, die Guir⸗ 


1 Pſt — nicht lachen, ſonſt 
giebt es dumme Geſichter. Schnell, wie er ge⸗ 


um ſich neben den Schülerinnen aufzuſtellen. 
Doch dies leidet der geſtrenge Herr Stadtſchul⸗ 
rath nicht, der Verein muß von dannen weichen 
und die Mädchen haben wieder ihren Stand für 


ſich. Jetzt winkt der eine Schutzmann dem an- 


deren mit dem Taſchentuch zu, zum Zeichen, daß 


der Präſident des preußiſchen Abgeorduetenhauſes 
Wirkl. Geh. Rath v. Köller⸗Kantreck, Landes⸗ 


direktor der Provinz Pommern Dr. Freiherr 


von der Goltz, Konſiſtorial⸗Präſident De 
Richter, Oberlandes⸗Gerichtspräſident von 
Kurlbaum, Landesgerichtspräſident Bueck, 


um dem Aeußeren ihrer Lokale ein feſtliches Aus⸗ landen vertheilt. Da huſcht blitzſchuell eine Ge⸗ Senatspräſident Wer, Senatspräſident Meyer, 
ſehen zu — Angst nicht nur die Wirthe ſtalt mit einem merkwürdigen Geſtell aus der Generalſuperintendent Pötter, Oberpoſtdirektor 
innerhalb der Stadt, ſondern auch in den Vor⸗ 15 8 it der unvermeidliche Augen⸗Cunio. Ober⸗Poſtmeiſter v. Fahrendorff, 

icks⸗Photograph. 


Geh. Finanzrath und Provinzial⸗Steuerdirektor 
v. Mersmann, Oberſtaatsanwalt Dahlke, 


die Tauſende von Menſchen, welche in feſtlicher kommen, verſchwindet er wieder — das Bild iſt Erſter Staateanwalt Luther und der Rektor 
Kleidung und in gehobenſter Stimmung Aufitel- fertig. Jetzt kommt in langem Zuge ein Verein, mugn der Univerjität Greifswald. 


Während ſich Ihre Majeſtät mit der Frau 
Oberpräſidentin in die Gemächer zurückzog, 
ſchritt der Kaiſer unter Führung der Generalität, 
an deren Spitze ſich der kommandirende General 
v. Blomberg befand, die Front ab, wodei die 


Bouquet, beſtehend aus Marſchall⸗Nielroſen, über⸗ 
= 


Kapelle die Nationalhymne intonirte. 


die Majeſtäten nahe find. Und wirklich, da kom⸗ trat Se. Majeſtät an den Herrn Major des 
men fie, die Kaiſerin huldvoll lächelnd über das Bataillons heran, mit welchem er längere Zeit 
liebliche Bild, aber auch der Kaiſer freundlich ſprach und ihm die Hand reichte. Nunmehr begab 
dankend für alle die Grüße der lieben Kleinen, ſich der Kaiſer ebenfalls ins Schloß binein, wo⸗ 
die gewiß von Herzen kamen, Zuei Schülerinnen ſelbſt die Vorſtellung der zum Empfange Er⸗ 


der Friedländerſchen Schule überreichten Ihrer 
Majeſtät Bouquets, die von derſelben freundlich 
dankend angenommen wurden. Dann folgte ein 
Hurrabrufen aus den jugendlichen Kehlen und 
i das ſchier kein Ende 


iniſter wurden mit Hurrah begrüßt und ſchie⸗ 


nen ſich darüber zu freuen 


Nun erreicht das kaiſerliche Gefährt den 


Obelisk, vor dem, umgeben von den Stadträthen 
und Stadtverordneten, der Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Haken 
brecht und Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Dr. Scharlau, mit der goldenen Amtskette 
verſehen, Aufſtellung genommen hatten. Als der 
kaiſerliche Wagen hielt, trat der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter einige Schritte nä 

de Anſprache an die Majeſt 


Herr Bürgermeiſter Gieſe⸗ 


ätenn 
„Euer Majeſtät bitten wir, bei dem Ein⸗ 
zug zum Kaiſerfeſt der Provinz Pommern auch 
von der Stadt Stettin unſere ehrfurchtsvollſte 
Begrüßung allergnädigſt 
Wir ſtehen hier an dem Denkmalsplatze des 


Die Vereine und Innungen zogen mit ihren 
Fahnen nach den zur Nachfeier beſtimmten Feſt⸗ 
lokalen, die Soldaten der Ehren⸗Kompagnien mit 
klingendem Spiel in die Kaſernen zurück, die 
Schüler und Schülerinnen in geordnetem Zuge 


große Zahl Zuſchauer behaglich Platz genommen 


entgegenzunehmen. hatten. Endlich erwähnen wir noch, daß ſelbſt werde 


ſchienenen erfolgte. 
nach das Pionierbataillon den Schloßhof, während 
geraume Zeit darauf ron dem Königs⸗Regiment 
die Fahnen ſämmtlicher hier garnifontrender Res 
gimenter gebracht wurden, die im Schloß Auf⸗ 
bewabrung fanden. 1 

Auf dem Paradeplatz und den übrigen nahe⸗ 
gelegenen Straßen entſtand bald ein fröhliches, 
wenn auch mitunter unheimliches Durcheinander. 


nach Haufe. Doch bevor wir das Redaktions⸗ 
lokal aufſuchten, nahmen wir noch einmal Ge⸗ 


her und hielt fol⸗ legenheit, verſchiedene Gruppirungen in Augen ⸗ 


chein zu nehmen, um ja nichts 


Zuſchauer ſehen, die von oft ſchwindelnder Höhe 
herabſahen, während auf den Kaſematten eine 


die Pferdebahnwagen dekorirt und die Pferde ver⸗ 


hochſeligen Kaiſers Wilhelm J., hier, an der ſLiedener Bierwagen mit Fahnen ausgeſchmückt 


Grenze der alten Stadt, wo im ſicheren Schutz 
unter Euer Majeſtät allgebietender Macht eine 
neue Stadt in friedlicher Arbeit raſtlos fort⸗ 
ſchreitend heranwächſt. Hier hat das Bild des 
unvergeßlichen Kaiſers — ein Gruß der Mit⸗ 
welt an kommende Geſchlechter — in ſtrahlen⸗ 
dem Glanze ſich erhoben. Keinen würdigeren 
Platz konnlen wir finden, um Euer Majeftät 
in voller Begeiſterung unſeren tiefempfundenen 
Dank auszusprechen für die unermüdliche lan⸗ 
desväterliche Fürſorge, mit welcher Euer Mar 
jeſtät theilnehmend au unferen Wünſchen und 
Hoffnungen unſere Stadt ſo überaus reich be⸗ 
glücken. 

Und von beſonderer Freude iſt uns das 
Herz bewegt, daß auch Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin die Stettiner Feſttage in huldreicher 
Güte allergnädigſt verherrlicht, daß es uns ver⸗ 
gönnt iſt, dem hohen Herrſcherpaare zum erſten 
Male in unſerer Stadt vereint unſere Hul⸗ 
digung darzubringen. Gott erhalte uns unſern 
Kaiſer und König in der Fülle ſeiner ſchaffen⸗ 
den Kraft; Gott ſchirme und behüte unſere 
Kaiſerin und Königin und das jugendfriſche er- 
blühende Hohenzollernhaus. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und Ihre Mafeſtät die Kaiſerin, ſie 
leben hoch, hoch, boch!“ 

Nachdem das brauſende Hoch, 


allen Richtungen fortpflanzte, 
ergriff Se. Majeftät der Kaiſer 


das ſich nach 
verklungen war, 
das Wort, um 
freundliche Be⸗ 


„Er ſei ſtets gern nach Stettin gekommen 
und es gebe kaum eine Stadt im Reiche, mit 
der ihn fo innige Beziehungen verfuüpften 
wie mit Stettin. Dieſe Beziehungen gingen 
zurück bis auf die Zeit, wo ſein Vater der 
Provinz fo nahe ſtand, deſſen Abſicht es ge- 
weſen ſei, auch ihn zum Statthalter Pommerns 
zu ernennen. Das Geſchick habe es leider 
anders gefügt. Dennoch habe er das Wohl 
Stettins und Pommerns ſtets im Auge und 
ſei zur Förderung deſſelben gerne bereit. Das 
Wachsthum Stettins verfolge er mit großem 
Intereſſe; daſſelbe ſei ja, wie er wiſſe, nament⸗ 
lich der Thätigkeit des Oberbürgermeiſters und 
der anderen zu ſeiner Begrüßung anweſenden 
Herren zu danken. 
habe Ihre Majeſtät die Kaiſerin und ihn herz⸗ 
lich gefreut, und er bitte den Oberbürger⸗ 
meiſter, der Bevöllerung ſeinen und der 
Kaiſerin Dank ausſprechen zu wollen, beſon⸗ 
ders auch für den ſchönen Empfang und die 
herrliche Ausſchmückung. 

Hierauf ſetzten die Majeſtäten die Fahrt 


ſetzten Rath hauſe vorbei die grüne Schanze her⸗ Über den Königsplatz fort, auf welchem wieder 
anne, die Knaben unſerer ſämmtlichen Schulen in 


Der freundliche Empfang. 


Um 6 Uhr fand eine kleine Tafel von un⸗ 
gefähr 25 Gedecken ſtatt, zu welcher auch der 
Herr Oberpräſident mit Gemahlin zugezogen war. 

Inzwiſchen zeigte ſich auf den Straßen noch 
nicht die geringſte Abnahme des Verkehrs, denn 
die großen Maſſen zogen immer wieder die Stra⸗ 
ßen entlang, um die herrliche Dekoration zu be⸗ 
wundern, und wenn auch zeitweiſe ein recht be⸗ 
denkliches Stoßen und Schieben bemerkbar war, 
es herrſchte doch überall gemütbliche Feſtſtim⸗ 
mung. Jetzt ſtrömte Alles zur Ritterſtraße und 
zum Theater, da hier die Majeſtäten noch ein⸗ 
mal paſſiren mußten auf dem Wege zur 

Feſtvorſiellung im Stadttheater. 

Die Räume des Theaters. waren um 7½ 
Uhr dicht gefüllt, die Mitglieder des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung mit ihren 
Frauen, die Vertreter der Provinz, die Spitzen 
der ſonſtigen Zivil⸗, ſowie der Militär⸗Behörde 
hatten Einladungen erhalten; ferner die hier 
wohnhaften Konſuls und die Direktoren der höhe⸗ 
ren Lehranſtallen. Die Herren waren zum größ⸗ 
ten Theil im Parquet und den Parquetlogen pla⸗ 
cirt, während den 1. Rang ein Kreis holder 
Frauengeſtalten umſchloß und vom 2. Rang 
blickten jugendliche Mädchengeſichter mit erwar⸗ 
tungsvollen Blicken hernieder, hier hatten die 
Schülerinnen der Oberklaſſen unſerer höheren 
Töchterſchulen Einlaß gefunden, dieſelben waren 
gleichmäßig in weiße Kleider mit blauer Ver⸗ 
zierung gelleidet und gewährten einen überaus 
anmuthigen Anblick. Der 3. Rang war Beam⸗ 
ten, Lehrern und Schülern der oberen Klaſſen 
ſtädtiſchen Gymnaſien und 
Anzahl Fanderer Privatperſonen eingeräumt. 
Das Theater war theilweiſe neu renovirt 
und mit elektriſcher Beleuchtung verſehen. Um 
74 Uhr gab Herr Bürgermeiſter Gieſe⸗ 
brecht durch drei Schläge mit einem Stabe 
das Zeichen, daß die Majeſtäten nahe ſeien. Die 
geſammte Feſtverſammlung erhob ſich von — 
Plätzen und als das Kaiſerpaar unter Führung 


einer 


zu 8 
Sr konnte man z. B. auf den Dächern gar kühne 
der drei 


In ſechs Zügen verließ dar⸗ 


nung auf Grund abgeſchloſſener Gedinge a 

der Rauminhalt der Fördergefäße an denſelden 

dauernd und un erſichtlich gemacht werden 
eiſtung nach Gewichtsinhalt, 


hauſen, Gutsbeſitzer 
Otto, Kammerdiener des 
Barous Wedding 


Oskar Sauer. ) 


Ernſt Horn. 
Ein Lakai. u 
Ort der Handlung: Ein Salon in Baron 
Weddings Landhaus. 1 
*) Vom Hoftheater in Braunſchweig. 
7) Vom Leſſing⸗Theater in Berlin. 

Es ziemt ſich kaum, über die Vorſtellung 
jelöft eine kritiſche Betrachtung zu machen und 
es genügt daher zu konſtatiren, dag dieſelbe einen 
recht befriedigenden Verlauf nahm, beſonders der 
zweite Einakter in der Darſtellung des flotten 
Berliner Euſembles erregte wiederholt ſtürmiſche 
Heiterkeit, in welche auch das Kaiſerpaar auf 
das lebhafteſte mit einſtimmte. Se. Majeſtät 
der Kaiſer ſprach wiederholt ſeine Zufriedenheit 
über das Geboteue aus und beauftragte Herrn 
Oberbürgermeiſter Haken nochmals, der Bürger⸗ 
ſchaft Stettins Dank für den freundlichen 
Empfang auszuſprechen. — Kurz vor 9, Uhr 
war die Vorſtellung d Ende und die Majeſtäten 
verließen mit dem Gefolge das Theater. — In⸗ 
zwiſchen hatten die Kriezervereine vom Theater 
bis zum Schloß mit bunten Lampions Aufſtel⸗ 
lung genommen und dahinter drängten ſich 
Tauſende, welche dem Katſerpaar nochmals 
ſtürmiſche Ovationen bereiteten. 


E. L. Berlin, 13. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
63. Sitzung vom 13. Mai. 


Vizepräſident Frhr. v. Heereman — 
öffnet die Sitzung um 91 Airs 5 


Es wird demnächſt die dritte 17 Bi 
Ne 1 zum chſt Berathung der Re 


Berggeſetz fortgeſetzt. 


beſtimmt, daß wenn die Lohnb 


muß. Erfolgt die 
jo muß das Leergewicht jedes Fördergeſaßes feſt⸗ 


geſtellt und an demſelben deutlich erſichtlich ge⸗ rei 


macht werben. 

Abg. Hitze (tr.) beantragt, die erſte Be⸗ 
ſtimmung dahin zu faſſen: „Soweit die Leiſtung 
nach dem Rauminhalte der Fördergefäße ermittelt 
wird, dürfen auf einer und derſelben Grube nur 


3 von gleichem Rauminhalt benutzt 


Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages 
beantragt Abg. Hitze der Beſtimmung der Ne⸗ 
gierungsvorlage hinzuzufügen: „Sind die Förder⸗ 
gefäße von verſchiedenem Rauminhalt, fo iſt dieſes 
bei der Feſtſetzung und Berechnung des Lohnes 
zu berückſichtigen.“ 


Abg. Graf Douglas (irk.) beantragt, der 
erſten Beſtimmung der Vorlage hinzuzufügen: 


„Sofern nicht Fördergefäße von gleichem Raums 
inhalt benutzt werden und letzterer vor dem 
Beginn des Gebrauches bekannt gemacht wird.“ 

Abg. Hitze betont, daß die Einführung 
gleicher Fördergefäße erſtrebt werden müſſe und 
daß ſein Antrag dazu führen ſolle. Redner be⸗ 
ſtreitet, daß der Antrag einem Mißtrauen gegen 
die Arbeitgeber entſprungen ſei. 

Miniſter v. Berlepſch empfiehlt die An⸗ 
nahme des Antrages Hltze, der ſich der urſprüng⸗ 


lichen Regierungsvorlage nähere. Die Maßregel 
ſei ohne techniſche Schwierigkeiten einzuführen, 


ſie entſpreche dem dringenden Wunſche der Berg⸗ 
arbeiter und die gegenwärtige Faſſung des An⸗ 
trages beſeitige auch die früher dagegen geltend 
gemachten Bedenken. g 

Nachdem Abg. Hitze ſeinen Antrag noch⸗ 
mals kurz begründet, wird dieſer Antrag abge⸗ 
lehnt, S 80k mit dem Autrage Graf Douglas 
dagegen angenommen. 3 

Der Reit des Geſetzes wird darauf ohne 
weitere erhebliche Debatte angenommen. 

Zur Berathung ſteht ſchließlich noch eine 
von Hitze und Gen. beantragte Reſolution betr. 
Vorlegung einer Novelle zum Berggeſetz in der 
Richtung, daß 1. die Knappſchaſtsälteſten und die 
von deuſelben zu wählenden Vorſtandsmitglieder 
aus der Mitte der Arbeiter in geheimer Wahl 
gewählt werden; 2. gegen die Vorſtands⸗Entſchei⸗ 
dungen betr. Invalidiſtrung Rekurs an ein Schieds⸗ 
gericht zuläſſig ſei, welches zur Hälfte aus ge⸗ 
wählten Vertretern der Knappſchaftsmitglieder 
beſtehe; 3. den Mitgliedern bei Ausſcheiden aue 
ihrer Beſchäftigung die bereits erworbenen An⸗ 
ſprüche gegen Zahlung einer Rekognitionsgebühr 
erhalten bleiben. . 

Nachdem Abg. Letocha (Zentr.) die Reſo⸗ 


des Herrn Oberbürgermeiſter Haken die Loge lution empfohlen und insbeſondere dabei auf die 
betrat, brachte Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht Nothwendigkeit der geheimen Wahl eingegangen, 
ein Hoch auf die Majeſtäten aus, welches bei den erklärt 


Anweſenden freudigſten Wiederklang fand. Nach⸗ 


Abg. Ritter (freikonſ.) kurz, feine Freunde 


dem die Nationalbymne ſtehend geſungen war, würden gegen die Reſolution ſtimmen. 


begann die Feſtvorſtellung, dieſelbe bot folgendes 
Programm: 5 
Ouverture aus „Tannhäuſer“ von 
Wagner, 


Abg. Stoetzel (Zentr.) empfiehlt, Abg. 
Bockelberg (konſ.) bekämpft die Reſolution. 
Abg. Lieber (Zentr.) verweiſt den Abg. 
für Bochum (Schmieding) darauf, daß die 


R. 5 
ausgeführt von der Kapelle des Grenadier⸗Regts. Bochumer Knappſchaftskaſſe ſelber die Einrich⸗ 
König Friedrich Wilhlem IV. (1. pomm.) Nr. 2. tung der verdeckten Stimmzettelabgabe habe. Er⸗ 


Hierauf: 
Dir wie mir, 
oder: 
Dem Herrn ein Elas Waſſer. 


Luſtſpiel in 1 Akt von A. Aſcher. 
Regie: Dir. F. Gluth. 


Perſonen: 

Baronin von Ferſen 
Klara, ihr Kammer⸗ 

Bertha Fiſcher. 


mädchen 
Rich. Weiß, Advokat Dir. F. Gluth. 
Ein Diener. 


warten müſſe er unter allen Umſtänden, daß in 
dieſer Frage der Miniſter, als Vertreter des 
größten bergbaulichen Arbeitgebers, des Staates, 
eine bindende Erklärung und zwar im Sinne der 
Reſolution abgebe. 

Miniſter v. Berlepſch erwidert, er müſſe 
es ablehnen, die verlangte bindende Erklärung 
abzugeben. Hier hanife es ſich darum, daß das 
Haus einen Beſchluß faſſe. Er wolle damit 


Eliſabeth von Hauſen.“) allerdings nicht ſagen, daß er zugleich auch die 
‚materiellen Forderungen der Reſolution ablehne. 
Abg. Hammacher (matl.) erklärt, daß er 


mit einem namhaften Theil ſeiner Partei 
für die Reſolution ſtimmen werde. (Brave.) 
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Nach einer kurzen Replik des Abg. Schmie⸗ 
ding (natl.) auf die Ausführungen der Abgg. 
Meyer und Lieber ſchließt die Debatte. 

Die Abſtimmung über den Punkt 1 
der Reſolution Hitze (betr. geheime 
Wahl) iſt eine namentliche. Sie ergiebt 
Annahme mit 147 gegen 126 Stimmen. 
Die beiden Miniſter⸗Abgeordueten Herrfurth 
und v. Bötticher ſtimmten mit nein, der 
wildkonſervalive Abg. Cremer mit ja. Zen⸗ 
trum, Polen, Freiſinnige geſchloſſen mit ja, auch 
von den Nationalliberalen ſtimmte der überwie⸗ 
gende Theil mit ja. 

Die beiden andern Punkte der Nefolution 
werden ebenfalls angenommen. 

Es folgt die dritte Berathung des 
Sekundärbahngeſetzes. 

Die Vorlage wird nach kurzer nicht erheb⸗ 
licher Diskuſſion definitiv angenommen. Daſſelbe 
geſchieht in dritter Leſung mit dem Geſetzentwurf, 
betr. die Regulirung der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhältniſſe in Neuvorpommern und 
Rügen. (Antrag Drawe.) 

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung 
iſt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 
betr. die Aufhebung der Stolgebühren ꝛc. in der 
evangeliſchen Landeskirche der ältern Provinzen. 

g. Dr. Langerhans (freif.): Der 
Finanzminiſter habe lürzlich das Haus aufgefor⸗ 
dert, ſparſam zu ſein. Hier liege eine Gelegen⸗ 
heit vor, Sparſamleit zu üben. Man ſolle die 
hier in Rede ſtehenden 2½ Millionen ſparen 
und die Vorlage einfach ablehnen. Er könne 
kein Bedürfniß für die Aufhebung der Stolgebüh⸗ 
ren anerkennen; auch von Seilen der katholiſchen 
Kirche ſei ein derartiges Verlangen nicht geſtellt 
worden. Die Finanzlage des Staates geſtatte es 
wirklich nicht, den Etat mit einer Entſchädigungs⸗ 
ſumme für die Kirche von 2½ Millionen Mark 
jährlich zu belaſten. Durch die ſtattgehabte Er⸗ 
höhung der Gehälter der Geiſtlichen ſei ſchon 
ſehr viel für die Kirche geſchehen. Die Ent- 
ſchädigung müßte doch durch Steuern aufgebracht 
werden, die auch Katholiken, Juden, Diſſiden⸗ 
den ꝛc. zahlen müßten und das wäre eine Unge⸗ 
. 

ultusminiſter Dr. Boſſe erwidert dem 
Abg. Langerhans, daß er die Vorlage falſch auf- 
faſſe; ſie ſei nichts weiter als ein Eintreten des 
Staates zu Gunſten der kleinen Leute im Sinne 
der ausgleichenden Gerechtigkeit. 

Abg. Dr. Lieber (Str) giebt im Namen 

ſeiner politiſchen Freunde die Erklärung ab, daß 
ſie einſtimmig für die Vorlage ſtimmen werden. 
Das Zentrum habe niemals berechtigte An⸗ 
ſprüche der evangeliſchen Kirche abgelehnt. Aller⸗ 
dings erwarte die katholiſche Kirche ein ähnliches 
Aequivalent. 
Kultusminiſter Dr. Boſſe erklärt, daß die 
von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution 
wegen Aufhebung der Stolgebühren in der 
katholiſchen Kirche der Abſicht der Staatsregie⸗ 
rung entſpreche und daß dieſelbe nach Eintreffen 
der Erklärungen der Biſchöfe eine entſprechende 
Vorlage an das Haus bringen werde. 

Abg. v. Benda (ull.) empfiehlt die An⸗ 
nahme der Vorlage. 

Der Geſetzentwurf wird darauf angenom⸗ 
men, ebenfo die von der Kommiſſion beantragte 
Refolxtion, durch welche die Staatsregie⸗ 
) 2 aufgefordert wird, die Ablöfung der Stol⸗ 
— hren auch für die katholiſche Kirche herbeizu⸗ 
hren, ſobald darüber die erforderliche Verſtän⸗ 


digung mit den zuständigen kirchlichem Organen 
erzielt iſt. 


Ohne Diskuſſion wird alsdann der gleich⸗ 
artige Geſetzentwurf für Hannover angenommen. 
ierauf vertagt ſich das Haus. 
Naäüchſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und Ent⸗ 
ag der Reichsunmittelbaren. 
Schluß nach 4, Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Mai. 
begab ſich geſtern Nachmittag um 4 Uhr 5 Min. 
mittels Sonderzuges vom a Friedrich 
ſtraße aus zunächſt bis zur Station Brieſen und 
von dort einer Einladung des Grafen Finkenſtein⸗ 
Madlitz entſprechend zur Abhaltung einer Pürſch⸗ 
lehr nach Alt⸗Madlitz. Abends um 10½ Uhr 
kehrte der Kaiſer von Brieſen aus mittels Sonder⸗ 
zuges nach Berlin zurück, wo er kurz vor 12 Uhr 
ini hieſigen königlichen Schloſſe eintraf. Heute 
früh um 8 Uhr begab ſich der Kaiſer vom Tönig- 
lichen Schloſſe aus nach dem Exerzierplatze an 
der Tempelhofer Chauſſee und beſichtigte daſelbſt, 
im Beiſein einer zahlreichen Generalität, der 
Militärbevollmächtigten und vieler anderer höhe⸗ 
rer und fremdherrlicher Offiziere, die Bataillone 
des 2. Garde⸗Regiments z. F. Nach der Be⸗ 
ſichtigung nahm Se. Maj. der Kaiſer auf dem 
Platze einige militäriſche Meldungen entgegen 
und führte dann das Regiment durch die Belle⸗ 
Alliance⸗ und Friedrich⸗Straße perſönlich nach 
der Kaſerne zurück. Dort entſprach der Kaiſer 
einer Einladung des Offizier⸗Korps zur Früh⸗ 
ſtückstafel. 

— Eine Meldung der „Pol. Korreſp.“ aus 
Petersburg bezeichnet es als gewiß, daß der ruſ⸗ 
ſiſche Miniſter des Aeußern, Herr v. Giers, 
deſſen Rekonvalescenz fortſchreitet, für längere 
Zeit 3 ſein wird, ſich aller Arbeit zu 
enthalten. Sobald ſein Zuſtand es geſtattet, wird 
er die ſchon angekündigte Reife nach Fiunland aus 
treten, um ſich daſelbſt, fern von den Geſchäften, 
vollſtändig zu erholen. 

— Der Provinz Sachſen iſt für die Ueber⸗ 
nabme der ſtaatlichen Wegebaupflichten durch 
Geſetz vom 1. April 1892 ab eine Jahresrente 
im Betrage von über einer halben Million Mark 
ugeſichert, zugleich aber dem Staate das Necht 

eigelegt, dieſe Rente durch einmalige Kapitalsab⸗ 
zahlung im 25fachen Betrage abzulöſen. Ob von 
dieſer Befugniß Gebrauch zu machen ſein wird, 
iſt zur Zeit Gegenſtand der Erwägung innerhalb 
der Staatsregierung. Sollte dieſe, wie wahr⸗ 
fcheinlich, zu einem poſitiven Ergebniß führen, jo 
würde dem Laudtage noch in der laufenden 
Seſſion eine bezügliche Kreditvorlage zugehen, 


weil der Betrag von etwa 13 Mitlionen Mark, um 


den es ſich handelt, weder aus Etatsmitteln, noch aus 


Se. Maj. der Kaiſer 


iſt aber von einer Tragweite, und die Verdienſte 
des Generals ſind ſo weitgehende, daß es einfach 
eine Pflicht der Dankbarkeit von Seiten der Armee 
und der Wiſſenſchaft iſt, dieſer Perſonalverände⸗ 
Die Abtheilung 
für Kriegsgeſchichte hat mit der zunehmenden 
Neigung zur Geſchichtsforſchung in den letzten 25 
Jahren eine Bedentung für die Wiſſenſchaft ſich 
erobert, wie kein anderer Staat etwas Aehnliches 
aufweiſen kann und natürlich auch für die Armee. 
Das, was ſie der Oeffentlichkeit aus ihren Archiven 
übergiebt, bildet gewiſſermaßen die Baſis für die 
Fortbildung jedes Offiziers im taktiſchen und 
Die Ab⸗ 
theilung für Kriegsgeſchichte muß daher von einem 
Manne geleitet werden, welcher neben voller Be⸗ 
herrſchung der hiſtoriſchen Methode 1 

eide 
Anforderungen trafen bei General v. Tayſen in 
Er hatte ſich im Felde, be⸗ 
ſonders in der Schlacht von Beaune la Rolande, 


rung einige Worte zu ſchenken. 


operativen Bereiche der Kriegführung. 


taktiſche und operative Gebiet überſieht. 
hohem Grade zu. 


ein hohes Verdienſt als Frontoffizier um die Eut⸗ 
ſcheidung der Schlacht erworben, er beherrſchte 


ſchichtlichen Methode. Was ſeine letztere Thätig⸗ 
keit angeht, ſo war ſie in den etwa 15 
Jahren, in welchen er die Herausgabe der aut⸗ 
lichen Publikationen geleitet, eine große und 
umfaſſende, und man beobachtete dabei, daß er 


Werkes über 1870/71 an hat Tayſen die Heraus⸗ 
gabe des Generalſtabswerkes geleitet; ihm verdanken 
wir die ins Leben gerufenen „Kriegsgeſchichtlichen 
Einzelſchriften“, ſowie das Werk über 1864. 
Unter ihm erſchien der 1. Band der Kriege 
Friedrichs des Großen und der 1. Band der 
amtlichen Hinterlaſſenſchaft Moltkes über 1864. 
Er hat das Perſonal für die hiſtoriſche Methode 
geſchult und ſtets einen hohen Grad von Objek⸗ 
tivität ſowie auch von Muth gezeigt. Die 
Wiſſenſchaft in ihrer Reinheit ging ihm über 
Alles, er hielt ſich ſtets an die Thatſachen und 
mied das perſönliche Gebiet vollſtändig. Dies 
allein iſt ein Zeichen, daß General v. Tayſen 
ſein Amt beherrſchte. Muß man auch dankbar 
anerkennen, daß an dieſer Stelle eine Stabilität 


beſtand, welche für die Wiſſenſchaft unbedingt 8 


nothwendig iſt, ſo muß man es doch auch wieder 
beklagen, daß eine Amtsführung von ſo weit⸗ 
tragender Bedeutung für die Wiſſenſchaft von 
budgetären Rückſichten abhängt.“ 

Das „budgetäre“ Hinderniß hätte ſich doch 
wohl überwinden laſſen, wenn man gewollt hätte. 

— Der hieſige Korreſpondent des „Reuter 'ſchen 
Bureau's“ meldet den engliſchen Blättern „aus 
privater Quelle“, daß der Sultan ernſtlich unwohl 
ſei und an fortgefegten Nervenanfällen leide. Der 
Großvezier habe bereits die Verwandten des 
Sultans von dieſem Stande der Dinge, der ſich 
nicht länger verheimlichen laſſe, benachrichtigt. 
An amtlicher Selle iſt hier, wie wir erfahren, 
hiervon Nichts bekannt. 

. afen, 13. Mai. An Stelle des 
Vize⸗Admirals Deinhard wurde Bize -Aomiral 
Schröder, bisher Chef der Nordſeeſtation, zum 
Chef der Manöverflotte ernannt, in Vertretung 
wurden die Geſchäfte der Nordſeeſtation dem 
Kontreadmiral Thomſen übertragen. 


ww Hoch 
tachmittags f Teftm \ 
ENG ftatt, Abends Aufführungen im 
u. N 
Kaſſel, 13. Mai. (W. T. B.) Dr. Wie⸗ 
derhold, Inhaber einer Nervenheilanſtalt auf Wil⸗ 


andlung einer ihm zur ärztlichen Behandlung 
auvertrauten Dame verhandelt wurde, iſt heute 
wegen Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 2 

Karlsruhe, 13. Mai. (W. T. B.) In 
der heutigen Sitzung der zweiten Kammer er⸗ 
klärte der Staatsminiſter Dr. Turban bei der 
Berathung der Anträge betreffend Einfübrung 
des direkten Landtags⸗Wahlrechtes, die Regierung 
ſei nicht in der Lage, das direkte Wahlrecht zuzu⸗ 
laſſen. Auch die Anträge auf Aenderung der 
Organiſation der erſten Kammer könnten nicht 
angenommen werden; er warne davor, an der 
Verfaſſung zu rütteln, wozu ja keine Nothwen⸗ 
digkeit vorliege. a 

Stuttgart, 13. Mai. (W. T. B.) Der 
Oberrechnungesrath Dr. Widenmeyer, Mitglied 
der königl. Ober⸗Rechnungskammer, welcher we⸗ 
gen eines plötzlichen Anfalls von Irrſinn in eine 
Heilanſtalt gebracht wurde, 
Wege nach derſelben dem ihm begleitenden Arzte, 
Dr. Wildermuth, zwei Stiche in die Bruſt. Die 
Verwundung des Arztes iſt dem Vernehmen nach 
nicht lebensgefährlich. 

München, 13. Mai. (2 i 
Kammer der Abgeordneten bewilligte den Matri⸗ 


kularbeitrag in Höhe von 422, Mill. Mark. Ab⸗ 18 


geordneter Orterer erwähnte hierbei als Refe⸗ 
rent den Bericht des preußiſchen Geſandten Gra⸗ 
fen Eulenburg betreffs der Stimmung in Baiern 
über den im preußiſchen Landtag vorgelegten 
Schulgeſetzentwurf. Der Miniſterpräſident von 
Crailsheim erklärte, die baieriſche Regierung 
habe ſelbſtverſtändlich die durch die preußiſche 
Schulgeſetzvorlage hervorgeworfene Bewegung 
aufmerkſam verfolgt; fie ſei aber nicht geſonnen 
geweſen, irgend eine Einwirkung auf die Ent⸗ 
ſchließungen der preußiſchen Regierung auszu⸗ 
üben; er bedauere tief die entſtandene Zeitungs⸗ 
polemik, in welcher die völkerrechtliche Stellung 
zig a völlig außer Acht gelaſſen wor⸗ 
den ſei. 4 


Defterreich-lingarn. 


Wien, 13. Mai. (W. T. B.) Prinzregent 
Luitpold von Baiern iſt zum Beſuche feiner 
Schweſter, der Herzogin von Modena, hier ein⸗ 
getroffen. Auf Wunſch des Prinzregenten unter⸗ 
blieb jeder offizielle Empfang. 

Wien, 13. Mai. (W. T. B.) Der Budget⸗ 
ausſchuß berieth in ſeiner heutigen Sitzung die 
Vorlage betreffend die öſterreichiſchen Vereius⸗ 


fonftigen Fonds entnommen werden kann, viel⸗ thaler und ſtimmte dem Antrage des Deputirten 
mehr im Wege beſonderen Kredits durch ein An⸗ Schuklje zu, die weitere Berathung der Vorlage 


leihegeſetz Es gemacht werden müßte. 
der Einfach 


eit der Sache würde eine Verlänge⸗ vertagen. 


Bei bis nach Einbringung der Währungsvorſage zu 


Der Referent Neuwirth befürwortete 


rung der Seſſion über deren weſentlich durch das die Vorlage und ſprach den Wunſch aus, daß die 


1 ohnehin bedingte Dauer hinaus Zuſtimmung d 


nicht zu befürchten ſein. 


dazu folgender Kommentar: 


drücklich hervorgehoben werde. 


dieſelbe habe demnach 


„Der Schritt war nach den einmal beftehenden ſtigen Vertrag abſchließen können. 


Auffaſſungen nicht wohl zu umgehen, denn Ge⸗ 
nerallieutenant v. Tayſen kounte nur das Gehalt 
eines Generalmajors beziehen, weil ein höheres 


geſehen iſt. Ob es trotzdem nicht r 
wäre, hier einen anderen 7 710 zu finden 
anunterfucht bleiben. der Wechſel 


oll förderun 
dieſer Stellung | nommen. 


Niederlande. 


ang, 13. Mai. (W. T. B.) Die zweite 

für den Chef dieſer Abtheilung n wor nicht vor⸗ FW. bat in ihrer heutigen Sitzung die Ber⸗ 
thlich ge ner internationale Konvention betreffend die Be⸗ 

von Waaren auf Eiſenbahnen ange⸗ 


die Einzelheiten der Taktik, ſowie die der ge⸗ 


die Fortſchritte der Kriegführung wohl im Auge 
hielt. Vom letzten Theile des 4. Bandes des 


verſetzte anf dem f 


(W. T. B.) Die 


es Reichsraths im Geſetze aus⸗ 
Der Finanz⸗ 

— Das Abſchiedsgeſuch des Chefs der Ab⸗ miniſter führte aus, die Regierung habe die Be⸗ 
theilung für Kriegsgeſchichte des Großen Generals re 1 
kabes, Generallieutenants v. Tayſen, iſt genehmigt jederzeit mit 1½ 
worden. In den „Berl. Pol. Nachr.“ findet ſich der Genehmigung des 


chtigung und Ve u pflichtung, die Vereinsthaler 
Gulden einzulöſen, ohne dazu 
Reichsraths zu bedürfen, 
auch den vorliegenden gün⸗ 


Berlin, den 13. Mai 1892. g 
Deuiſche Fonds, Pfaud⸗ und Hentenbriete, > 
Deutſche vu,⸗Unl. 4% 10e 755 Sana OD 2% 95,500 
do. do. 37/% 11 0 00 0% Weſtfäliſch. do. 40 —— 
Fr. Conſol. Anl. 4% 106,70 b do. do. 31% 95 50 G 
do. do. 344% 100,00 8 | Weftpr. ritterſch. 3½% 95 10 @ | 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 39150 B Hannover. Ribe. 4% —— 
do. do. 4% ur⸗ u. Neumärk.4% 109,75 W \ 
Pr. Staatsſchuld. 3½% 100 00 Lauenburg. Ntbr. 4% 103 75 & 
Berl. Stadt⸗Obl. 3¼% 96 5 5 Pommerſche do. 4 > 
do. do 317% —.— do. do 


5,44 B., per Hervſt 5,44 M., 5,46 B. Mais 
per Mai⸗Juni 4,91 G., 4,93 B., per Juli⸗ 
Auguſt 5,06 G., 5,088 Kohlraps 12,10 
G., 12,20 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 13. Mai. Vormittags. Getreide⸗ 
markt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, 
per Mai 24,20, per Juni 24,60, per Juli⸗ 
Auguſt 25,0), per September⸗Dezember 25,00. 
Stodho'm warmer Empfang bereitet worden war. een 146 nl ae 2 5 0 ſeſt e g 


Paris, 13. Mai. (W T. B.) as r = 0 ir ut 
Schwurgericht des Aisne⸗ Departements erar- per September, Bete erb8 . Nl b Be 0 
theilte den Pariſer Anarchiſten Marlinet wegen gend, per Mai 56,00, per Juni 56 75. ber Zuli⸗ 
ſeiner in St. Quentin gehaltenen Rede zu einem Auguſt 57,75, per ä 58,50. 
Jahre Gefängniß. 6 FR Spiritus feit, per Mai 48,25, per Juni 

In der vergangenen Nacht explobirte vor 47,50, per Juli Auguſt 47,75, ber September⸗ 
dem Hauſe eines Werkmeiſters der Gruben in Dezember 42.00, — Wetter: Warm 0 
Lens eine Dynamitratrone. Durch die Explo⸗ Havre, 13. Mai, Vocm. 10 Uhr 30 Min 
ſion wurde beträchtlicher materieller Schaden an⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peinann, 
gerichtet, doch wurde Niemand verletzt. Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 


Frankreich. 


Paris, 13. Mai. (W. T. B.) Der König 
von Schweden iſt in Mentone eingetroffen. Prä⸗ 
ident Caruot ſandte dem König ein ſehr herz⸗ 
liches Begrüßungstelegramm. Der Kommandant 


des Mittelmeergeſchwaders begiebt ſich nach Meu⸗ 
tone, um dem König die Huldigungen der Flotte 


darzubringen, welcher im vergangenen Jahr in 


do. do. neue 57¼&% 9700 b 
Weſtre. Pr.⸗Obl su er 
Berliner Pfdbr. 53% 128 00 8 

do. do. 4½ 110656 

do. do. 49% 

do. do. 8 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3 

do. neue 


Poſenſche do. 4% 108755 
Preußiſche do. 
Mh.u. Weſtj. do. 
Sächſiſche — 


108,756 
102 75 U 
do. 40 106 90 b 
kandjch 8.-Pldbe. 4% v » 
do. 91% 96, 10 b 390 — 

do. 3% 84 40 C | Hamburg, Rente 35% 97 9. b. 
Oſtpreuß. Pfdbr 31/,% 95 10 @ do. amort. 
Pommerſche do. 815% 96,40 G Staats-Anleihes / % 97,00 @ 
do. do. 4% 5 Pr. Pram.⸗Aul. 34,%108.40 b 
Voſenſche do. 4% 101 80 % | Bayer. Präm.⸗Anl.4% 142,10 5 
„do, do. 39% 95,50 b Cöln⸗Mind. Br.-Ugt|,%184,50 G 
Saad do. 4% 102 00 @ Meininger 7 Guld.⸗ 


Italien per Mai 87,00, per September 78,00, per De⸗ „Holſt. Pfbb. 4% 102 00 G0 Looſe .. 258 00 0 
8 zember 76,50. Ruhig. a Fremde tonds. 
Rom, 13. Mai. (W. T. B.) Die Mor⸗ London, 13. Mai, 4 Uhr 20 Minuten Ve eee 47 25 b Mum. St.- A. Obl. 3% 10.50 U 
genblätter beſtätigen, daß Brin das Portefeuille Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Suen-tresgme © e e ul. 811 82 
des Auswärtigen übernehmen werde. Ferner Eugliſcher und fremder Weizen ruhig, Preiſe Gude An. 3% 2 % de. de. lcd 40% 75 
ſiehe es feit, daß Giolitti in dem neuen Kabinet nom., angekommene Weizenladungen und kurze de. d de. % 210 b 56. e. 18874% —— 8 
den Vorſitz und das Portefeuille des Innern Ankünfte für franzöſiſche Rechuung ſtarke Nach⸗ Peartean aene 6% 8 20 de. „nde 6% 16890 & 
und Ronacei das der Juſtiz übernehme. Auch frage. Mehl und Gerſte ruhig. Mais ca. , 5, do. 20 b. S. son Ta 0 
der Eintritt Genalas, Lacavas und Sonninos in Hater mitunter , höher. Schwimmende Gerſte ers c- == „„. 


o. 0. Yo 
Oeſlerr. Gold.⸗R. 4% 95 00 


das Miniſterium ſei ſicher, doch ſei die Verthei⸗ 
1 W 89 * 81 20 
0 


0 i geſchäftslos. Mais anziehend. 
lung der ihnen zu übertragenden Pertefeuilles, 


Fremde Zufuhren: Weizen 10,000, Gerſte 


do. Bodencr. uene ½% 97805 
Serb. Hold Psb. 5% Beach 


ſowie die Beſetzung der Poſten des Kriegsmini⸗ 14,250, Hafer 21,840 Quarters. Defire. ende 4% 848 % be. 2. bee 860 58 
ſters und des Marineminiſters noch unentſchieden. Glasgow, 13. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 Min: deren 100 1855 122006 Imngariide Ge- 3 40 b 
Morgen werde das Kabinet endgültig kouſtituirt Roheiſen. Mixed numbres warrants 40 de. 1söVertoojessg 138 6 5% Ungarisch evabler⸗ 
werden. Sh. 6 d. nom. Nun S-. S8 10850 5 Rente n 
Spanien und Portugal. TEE ( Eiſenbahu⸗Stauum Aktien. 
f s Eutin-Lübec 4% 256 Oux⸗Bodenbach 4% 238 60 b 
Madrid, 13. Mai. (W. T. B.) In gut Viehmarkt. Fran, Auen 4% 154530 85 Garen. de 14 8 
unterrichteten Kreiſen wird mitgetheilt, daß die Mainz bis L en Sead. 4 7750 U 
Verhandlungen über einen Handelsvertrag zwiſchen Berlin, 13. Mai. (Städtiſcher Wach - Ullage 22 een e —— | 
dem deutſchen Reiche und Spanien nicht in Gang Zentral ⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht ent, . Wan“ e Bie el 4 12497 | 
kommen, weil die fpanifche Regierung ſich weigere, der Direktion.] Am heutigen kleinen Markt | Stants-Bapn 4% 11 6% | de. Nero. 56 8 75 5 
Deutſchland die Meiſtbegünſtigung zuzugeſtehen. ſtanden geſtern und bezw. heute zum Verkauf: Sab n e Se ene Aisch 
no Pi 2 3 1 1 „Ter. 
Schweden und Norwegen. kanten unh 1041 Abe. Gruner a e e 


Baltiſche Eis 3% 
Eifenbahi-Stamm- Prioritäten. 


Alidamm⸗Coldeng. : : u. 3 91 75 © 
Ward.-Wtlanıta > Bear 1 1 „ 1 „ 4 5% 10700 
Oſtprenziſche Südbahn « 5% 1104069 


Eifenbahn-Brioritätd-Dbligationeit, 


Stockholm, 13. Mai. Die Mitglieder des Don Rindern wurden nur 18 Stück ums 
Finanzausſchuſſes Olof Jonſſon in Hof und von geſetzt. 5 a { 
riefen befürworteten ftatt der Seeverbindung Inländiſche Schweine erzielten höhere Preiſe 
Trelleborg⸗Saßnitz die über Malmö⸗Warne⸗ als am letzten Montag und wurde der Markt 
münde, hauptſächlich mit Rückſicht auf den ſchuell geräumt. 1. Qualität war nicht vorhan⸗ 
wünſchenswerthen ſchwediſchen Viehexport nach den, 2. und 3. Qualität brachten 50 —55 Mark, pergilc⸗Wärkiſch Gr N ff. Glſend. g 30% 
Deutſchland. ausgeſuchte Waare darüber, 2 100 Pfund Fleiſch⸗ BAD, um 4% % Se 
Malmö, 13. Mai. Nach einem Tele⸗ gewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier ere de ent —— Sede. 4 
gramme aus Schwerin ſtellt die Regierung für litten, wegen zu fta Angebots, Preisrückgang N > ei 
die mecklenburgiſchen Gifenbahnen eine Herab⸗ und hinterließen Ueberſtand. Man zahlte 48—49 de. Taba 2 gar. 
etzung der 8 um 25 Prozent in weſt⸗ Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 —55 Oberiäter. DB eee 
der Richtung in ſichere Ausſicht, wenn die Pfund Tara pro Stück. hi de. Sterz-Pef. 47 
Verbindung mit Schweden über Warnemünde zu Bei Kälbern war gute Waare einiger⸗ Sans l 880 60 
Stande kommt. maßen begehrt und zu etwas beſſeren Preiſen Seiſherdb 4. Seb , 08 0 8 
Der Stadtrath in Trelleborg hat beſchloſſen, verkäuflich als am Montag; dagegen blieb mitt⸗ n wife 
die nöͤthigen Viehſtälle auf Koſten der Stadt zu lere, vor Allem aber geringe Waare vernach⸗ ahn n . 
errichten, wenn die Dampferlinie Trelleborg⸗ läſſigt. Man zahlte für 1. Qualität 57—63 gene Pi 
Saßnitz auch zum Viehtransport benutzt werden Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 48 der. Franzl 
F bis 56 Pf. und 3. Qualität 38 —47 Pf. pro alte gen 3% 8,3563 
Pfund Fleiſchgewicht. f 3 
Hammel wurden nicht gehandelt. 8 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, Oe 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. ’ 


pingen, 12. Mai. (W. T. B.) Der Te legraphiſche Depeſch 0 
ſeitens Englands Pe pe der Ein⸗ Bukareſt, 13. Mai. Die Geſtändniſſe der 
ladung zu der bimetalliſtiſchen Konferenz wird Angellagten in dem Nuſtſchuk⸗Galaczer Bomben⸗ 


hier in Bez auf den Beitritt der auderen Prozeſſe laſſen die Exiſtenz einer über den ganzen 
Nationen maßgebende Bedeutung zugeſchrieben. I 3 ? i 
Oeſterreich und Italien ſollen die Eluladung zur | Orient ausgedehnten, gegen den türkiſchen Staat 


Konferenz bereits angenommen haben. gerichteten Verſchwörung vermuthen. 
= 5 ; Petersburg, 13. Mai. Als Nachfolger des Did. 55. t 
Stadthauptmanns, Generallieutenant Greſſer, gilt! 84 , 4 3 
Generalmajor Nicolai Iwanowitſch Petrow. RR 101,76 b 
Letzte Nachrichten. Po 6. 
Wien, 13. Mai. Auf dem Bahnhofe in ven vu, __ 1° 
Stauislau (Galizien) ſtieß in der letzten Nacht beute 9. . 4 101 60 60 80 
ein Güterzug mit einer a ee 175 von 
ammen. Ein Kondukteur wurde getödtek. Fer. . rech, : 5e 
8 Lokomotiven und drei Waggons find be⸗ 9 ee % e. ze li as 


—— 


— — 


do. Shark Ufer 
— ig.. - 4% 
Aucstefkian gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5 % 
Mosco-Riaſau 4% 
do. Smolensk. g. 5% 


8 Oe 40 
rn neRglong.4% 
N Al Dioregandt 
nesinät-Bologues% 
Schuſa⸗Jvanewo ee 
20806 | „EN. Swen 

bahn gar. 4 
Transtaukaſiſch. g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 


pol. we 
Warſchau⸗Wlen 
J. Cmiſſton 4% 
Wlabſtawkas gar. 4 0 10 0 
vo % 5% 90 
Forte elle. 5% 
Oregon Mal 
Map. 


107 10 


Iharkow⸗Aſow g. 5% 
\ „de: ir Nor. 


7. u — 5 2 
en. 2 re RT u} 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 
5 g er. Se Ko 
Oiſch. Grund- Pd. * 2 220 % 8 828 
S 2228 de Ser . (rz. 100) 4% 100.90 @ 
.d. „ Wie 9865 O Ur Centeb. Dh. 
7 e 95 60 G 
Did. * 
eal⸗Oblig. 4% 101,50 G do. drag Dur ide 
ed, 1. 
190) . : 4,113 00 
14 bo: 15 22 996 1105.83 
do. do. div. - 
(ez. 1000 .. 4% 101 809 0 
2 e 95.50 b O 
do. r ef. 8 


Stettiner Nachrichten. 


FE „1% % 
9 — er 1061.70 60 
iu. Oypoth.⸗ 

übe. (106. 900 %% m 
Stett. Nat.⸗Hop.⸗ 

Er. G 9 


o. do. (uz. 110 405 100 75 E 


Bauk-⸗Vapiere. 
Div. p. 1291. Div. p. 1891 
— 65,00 5 tsch. Geuoſſenſch. 8 
played G. 1318 = Silbe. maub. 11 


enver. u y 
d ange ia‘ 11356 55, Deegbner Baut 20 110 5. 55 
„ Frod.⸗ Oel. 57 


Peſt, 13. Mai. In der Nähe von Fünf⸗ 
kirchen entſtand am Donnerſtag Abend ein Wolken⸗ 
bruch. Große Waſſermaſſen drangen in den 13996 5 aten 33 
94 10 „ Ka 


r. 
eichsdant 


„gl. 
— uk 9 


Disc 
arm inter Pant 9 
Deutsche Vaul 1 
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Der Uebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 


51) 


„Jawohl,“ beſtätigte Rudolph. „Die Aus⸗ 
ſtellung der Wechſel muß ſogor erſt nachher ſtatt⸗ 
ider 2 haben. Ich fragte ja den Diener heute 

der Verhandlung darnach, er konnte den Zeit⸗ 

net genau beſtimmen. Oheim und Neffe ver- 
eindeten ſich an des Erſterem Geburtstage, am 
24. Januar.“ 8 

Die Herren tauſchten einen vielſagenden Blick 
miteinander aus. g 

„Dann wären die Accepte wohl ſchwerlich echt,“ 
nahm Alberti wieder das Wort. 2 

„Das ift auch meine Meinung,“ rief Gröſſer. 
„Der alte Baron, der äußerſt genau geweſen iſt, 
würde ſchwerlich dem von ihm feiner Ver⸗ 
ſchwendung wegen verſtoßenen Neffen dieſe 
Summen in Accepten eingehändigt haben.“ 

„Sie fanden die Papiere oben in der früheren 
Wohnung Becks?“ 

„So iſt's. Der Trödler mag ſich in der 
eigenen Wohnung nicht ſicher gefühlt haben. Es 
lag ihm offenbar Alles daran, die Papiere ver⸗ 
borgen zu halten, vielleicht auch vor dem heim⸗ 
lichen Beſucher von heute Nacht.“ 5 } 
Der Unterſuchungsrichter richtete ſich auf. 
2Angeſichts der hier zu Tage getretenen Umſtände 
bin ich genöthigt, zur ſofortigen Verhaftung des 
Barons zu ſchreiten. Sie werden die Verhaftung 
vollziehen, Herr Polizeikommiſſär, und zwar, da 
mir zur Ausfertigung eines Haftbefehls keine 


| Braut:Seidenftoffe ſchwarz, weiß, 


creme ꝛc. — v. 65 Pf. bis 22.85 Mk. 
— glatte und Damaſte ꝛc. (ca. 300 verſch. Qual. 
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Hoflief.), Zürleh. Muſt. umgehend. Doppeltes 
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St 2400 Ab, 
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Reit⸗ und Wagenpferde, 1020 ſonſtige werthwolle Ge= | gemäß 88 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 zur 
winne. Looſe nur 1 % find noch in den d. Plakate] Feſtſtellung der Entſchädigung für zwei dem Weſtend⸗ 
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it übrig bleibt, in Form einer vorläufigen 

„Wenn Sie geſtatten, ſchließe ich mich Herrn 
Gröſſer an,“ fiel Rudolph erregt ein; „ich glaube 
ſchon im Namen meines Klienten dieſe Bitte aus⸗ 
ſprechen zu dürfen.“ 3 

„Selbſtredend, Herr Wichern. Wir verdanken 

ja Ihrem Scharfſinn das Meiſte in dieſem Falle. 
Schließen Sie ſich dem Kommiſſär an. — Wir 
inzwiſchen,“ wendete er ſich an den Kreis phyſikus, 
„können unſere Arbeit in dieſem Haufe beenden. 
Zwei Schutzleute bleiben zu unſerer Verfügung 
hier,“ ordnete er alsdann an. „Zwei Kriminal⸗ 
beamte werden Ihnen gleichfalls genügen, Herr 
Gröſſer?“ 
„„Ich komme fo,wie fo am Juſtizgebäude vor⸗ 
über,“ entgegnete der Angeredete. „Bei dieſer 
Gelegenheit kann ich ja, da ich das für wünſchens⸗ 
werth halte, mir noch einige weitere Leute mit⸗ 
nehmen.“ 

„An's Werk denn,“ entſchied Alberti. „In 
ſpäteſtens einer Stunde werde ich in meinem 
Amtszimmer ſein.“ 

Rudolph und der Kommiſſär empfahlen ſich 
von den anderen Herren. Tief bewegt ſchritt der 
junge Rechtsanwalt neben dem Kommiſſär. 

Noch nie in ſeinem Leben, ſelbſt nicht vamals, 
als ſein eigenes Lebensglück ſo furchtbar durch 
die wider Beck erhobene Anklage bedroht worden 
war, hatte ihn eine ſolche Erſchütterung erfaßt, 
wie ſie eben ſein Herz durchbebte. 

Im Hausgang blieb Gröſſer vor dem Rudolph 
ebenfalls bekannten Kriminalſchutzmann Pohl 
ſtehen. „Ihnen iſt der junge Baron v. Engler 
bekannt?“ fragte er. 

„Gewiß, Herr Kommiſſär,“ entgegnete der 
Beamte. 


Stettin, 25. April 1891. 


Stetliner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3¼ ¼ Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 7. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Herrn Regierungs-Präſidenten iſt 


kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben, auch direkt zu bes | Stettiner Bauverein auf Aktien in Liquidation gehörige, 
ziehen, 28 Looſe für 25 %, 11 Looſe für 10 % durch] au der Pölitzer⸗Straße belegene Grundſtücks⸗Parzellen 


F. A. Schrader, Hpt.⸗Agt., Hannover, gr. Packhofſtr. 29. 


von reſp. 496 qm und 93 qm Größe, von welchen die 
erſtere zum Grundſtück Band XI Blatt 171 des Grund⸗ 


— T .————Tʃĩ : dbuchs von Stettin und die letztere zum Grundſtück Band 


Stettin, den 12. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Ei werden. Die alte Kreckower Landſtraße von 


Der Königliche Polizei⸗Direktor 
zu Stettin. 


Thon. 
Der Landrath des Randower Kreiſes. 


J. V.: 
v. Döring, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Bergen 
fahrten SE 


nach Po dejuch und Finkenwalde 


bis auf Weiteres an jedem Sonn⸗ und Feſttage. 
„Nach Podejuch. 

Abfahrt von Stettin 2.10 Nm. 3.20 Nm., 7.45 Abends. 
Rückfahrt von Bobejud 2.49 Nm., 7.00 u. 8.50 Abends. 
3. Rach Finkenwalde. 

Abfahrt von Stettin 1.35 und 4.34 Nachm. 
Rückfahrt von Finkenwalde 5.26 Nm. und 8.24 Abends. 

Zu dieſen Zügen werden Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahr⸗ 
karten von Stettin nach Finkenwalde oder Podeſuch 
gm Preife von 50 „ in II. und 35 % in III. Wagen⸗ 

laſſe ausgegeben. 

Kinder werden befördert im Alter unter 4 Jahren 
frei, im Alter von 4—10 Jahren auf Kinderfahrkarten. 

Fahrkarten⸗Vorverkanf findet Sonnabends und bis 
1 Uhr Mittags des Sonntags bei Herrn Johannes 

wodbach, Mönchenſtr. 7, und bei 
ustav Re Roßmarktſtr. 5, Ecke 


Stettin, den 12. Mai 1892. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Bekanntmachung. 


Dem Kaufmann Herrn Johs. Quodbaeh in 
Firma Jos. Quodbach hier, { 
und dem Kaufmann Herrn Gustav Regel in 
Firma Gustav Regel hier, kleine Domſtraße — 


Ecke Roßmarktſtraße — iſt wie in den Vorjahren auch » 


in dieſem Jahre für die Dauer des Verkehrs der 
Sonntags⸗Sonderzüge nach Finkenwalde, Podeſuch und 
Hohenkrug der Vorverkauf von Rückfahrkarten mit 
eintägiger Gültigkeitsdauer nach vorgenannten Orten 
übertragen worden. 

Der Verkauf findet Sonnabends und bis 1 Uhr 
Mittags des Sonntags ſtatt. 

Die Preiſe der Fahrkarten find dieſelben wie am 
Fahrkartenſchalter auf dem Bahnhofe, auch iſt eine 
weitere Abſtempelung der im Vorverkauf gelöſten Fahr 
karten nicht mehr erforderlich. 

Umtauſch oder Zurücknahme der in den Geſchäften 
dare dend oder Herrn Ren gekauſten Fahr⸗ 

et we in 
Bahnhofs fat, er dort noch am Fahrkartenſchalter des 

Dieſe Rückfahrkarten haben außer zu den Sonntags- 
Sonderzügen auch zu allen übrigen fahrplanmäßigen 
Zügen einſchließlich des um 12 Uhr 8 Minuten Abende 
noch von Podejuch abgehenden Zuges jedoch mit Aus⸗ 
nahme der Schnellzüge Gültigkeit. 

Ebenſo können die Rückfahrkarten Stettin-Hohenkrug 
auch zur Rückfahrt ab Podeſuch benutzt werden. 


Marienwerder belegene, zum Königlich Prinzlichen Fa: 


Herrn] bof Gittelde⸗Grund. 


kl. Domſtr., ftait. Hefte wird nicht besörbert. 902088E998909088 


Mönchenſtraße 7, S Gutenbergſtraße: 


XII Blatt 542 des Grundbuchs von Neu⸗Torney gehört, 
welche Parzellen Zwecks Verbreiterung der genannten 
Straße enteignet werden ſollen, vor dem Kommiſſar des 
Verfahrens, dem unterzeichneten Polizeirath Held, ein 
nabend, den 21. Mai er., B 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 


Held, 
Königlicher Polizei⸗Rath. 
Bekanntmachung. 
Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 


milien⸗Fideikommiß gehörige Domäne Stewnitz mit 
einem Ar al von rund 486 ha wird auf den Zeitraum 
vom 1. Juli 1892 bis dahin 1910 am Dienftag, den 
14. Juni cr., Vorm 11 Uhr, im hieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer öffentlich meiſtbietend verpachtet. Die Pacht⸗ 
bedingungen können im Büreau eingeſehen und auch 
gegen Kopialien bezogen werden. Das Pachtgelder⸗ 
Minimum iſt auf 5000 % feſtgeſtellt und iſt zur 
Uebernahme der Pachtung der Nachweis eines dispo⸗ 
niblen Vermögens von 45,000 % erforderlich, welches 
vor dem anberaumten Verpachtungstermine durch ein 
Atteſt des Kreislandraths oder der Steuerverwaltungs⸗ 
behörde oder auf ſonſt glaubbafte Weiſe dem unter⸗ 
zeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 

Flatow, den 10. Mai 1892. 

Königlich Prinzliches Rentamt. 
Bringmann. 


Meder lassungs-Anzeige. 


Dr. med. G. Schwarzwäller, 
ehem, Assistent der Martin’schen Klinik — Berlin 


Frauenarzt und Geburtshelfer, 
Moltkestrasse Nr. 12, II. Sprechst.: 9—11, 3—5. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn 


Sammelklub 
Grabow Stettin. 


Sonnabend, den 14. d. M. Abends 9 Uhr, 
im großen Saale d. Herrn Fritz Reinke, 


Familien⸗Kränzchen. 
Einführungen geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Kranken- AUnterſtützungabund der 
Schneider. (E. J.) 


Sonnabend, den 14. Mai, Abends 7¼ Uhr, findet 
im Lokale des Herrn Maass (Kaiſergarten) unſer 


„ pr N 
9. Stiftungsfeſt 
ſtatt. Es wird gebeten, daß ſämmtliche Mitglieder er⸗ 
ſcheinen. Auch Freunde können durch Mitglieder einge⸗ 
führt werden. 1 
Billets find porher bei Kulbat zl. Mönchen⸗ 


ſtraße 15, zu haben. Das Komitee. 


Schmiede- Innung. 


Hiermit die traurige Anzeige, daß die Frau unſeres 


Gleichzeitig hat Herr Johs. Quodbach für die Dauer] Kollegen Gädehen an 13. d. M. verſtorben iſt. 


des Verkehrs der Sonntags⸗Sonderzige nach Berlin 
den Vorverkauf von Fahrkarten auch zu tiefen Zügen 


übernommen und zwar findet der Verkauf dieſer Fahr⸗] aus ſtatt. 
karten Donnerſtags, Freitags und Sonnabends bis] folge bittet Der 


8 Uhr Abends ftatt. 

Letztere Fahrkarten haben nur für den betreffenden 
Sonderzug, zu welchem fie gelöſt find, Gültigkeit und 
iſt die Benutzung der übrigen fahrplanmäßigen, 

üge ausgeſchloſſen; im Uebrigen gelten bezüglich der 

bſtempelung, des Umtauſches oder der Zurücknahme 
dieſer Fahrkarten dieſelben Beſtimmungen, wie ſolche 
ür den Vorverkauf der Rückfahrkarten nach Podejuch 
inkenwalde oder Hohenkrug Platz greifen. 
Stettin, den 11. Mai 1892. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Rückfahrt 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 15. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr vom Trauerhauſe, Speicherſtraße 26, 
Um recht rege Betheiligung bei der Leichen⸗ 
Vorſtand. 


— — — ö—ä—ä—:ä ̃ — 


Zum 


N Swinemünder Markt 


wird der Perſonen⸗Dampfer „Der Kalser“ eine 
Extrafahrt nach Swinemünde und zurück machen. 


Abfahrt von Stettin Montag, d. 16. Mak er., 
8½ Uhr Morgens. 

von Swinemünde Mittwoch, den 
19. Mai er., 2½ Uhr Nachm. 


Das Schiff liegt ſchon am Sonnabend, den 14. 
Mai er., Nachmittags zum Laden am Dampfſchiffs⸗ 


Barletta-Goldloose in Raten 8 5 Mark. bollwerk bereit. 
Hauob. u. Mecklenburger⸗Pferdelooſe 
G. Reiehert, Krautmarkt 7. 


Weimar⸗, 


* 1 Ml. anpf. 


{ lderbilligſt. 
Paſſagier⸗ und Fracht 1 ai — 


Hülfe, begeben Sie ſich mit demſelben nach dem] Zehn Minuten ſpäter hatten fie das Ziel erreicht 


„Nehmen Sie noch Schröter und Braun zur] Beide Wagen ſetzten ſich eilfertig in Bewegung. er, „ſübren Sie uus 


nach der Wohnung des 
t Herrn Barons.“ 4 
Bahnhofe. Eine Abreiſe des Barons muß 
auf jeden Fall verhindert werden. Schlimmſten 


Falles ſchreiten Sie zur Verhaftung.“ 


und die Herren ſtiegen aus. 
Ueber die teppichbelegte Treppe eilte der 


Kommiſſär mit Rudolph, gefolgt von zwei der] was iſt geſchehen ?“ Das Gericht und 


Gröſſer ſann einen Augenblick nach, dann] Kriminalbeamten, nach dem erſten Stockwerk] in meiner Wohnung?“ 
winkte er noch einen zweiten Kriminalſchutzmann emror. Aber Gröſſer wies die Jammernde kurz zug 
u ſich heran. „Eilen Sie auf das nächſte Vor einer eleganten Glasthür blieben ſie Ruhe und trat durch die inz wih: esse 
olizeirevier und holen Sie ſich etwa vier Mann ſteben. Zimmerthür in das Wohngemach d: Ude 
zur Unterſtützung; mit dieſen begeben Sie ſich] Ein Porzellanſchild und eine Visitenkarte fanden] den ein. a 8 
in die Nähe der Wichern 'ſchen Fabrik vor dem ſie an derſelben angebracht. „Verwittwete 


Neuen Thore. Iſt Ihnen die Oertlichkeit dort 
bekannt?“ 

„Ganz genau,“ verſicherte der Beamte. „Ich 
arbeitete, ehe ich beim Militär eintrat, bei dem 
Vater des Herrn Doktors.“ 


Es war ein ſehr elegant ausgeſtatteter zwei 
fenſtriger Raum. = 

Der Kommiſſär ließ einen flüchtigen Big, 
durch denſelben gleiten, dann ſchritt er nach der 
nebenan gelegenen Schlafſtube und betrachtete die⸗ 
ſelbe ebenfalls. 5 

Hierauf kebrte er zu den auf der Thürſchwelle 
Stehengebliebenen zurück. a 

„Wann iſt der Herr ausgegangen?“ fragte er 
die noch immer zitternde alte Dame. 1 7 

„Es iſt noch immer früh geweſen, vielleicht 
zwiſchen clf und zwölf Uhr. Sonſt pflegt der 
Herr Baron erſt um drei Uhr wegzugehen. 
Auch war derſelbe heute jo ganz anders, als 
ſonſt. — Mein Himmel, es wird ſich doch nichts 
Schlimmes ereignet baben?“ | 

„Wiſſen Sie zufällig, wann er geſtern nach 


Magiſtratsſekretär Godesberger“ lautete die Auf⸗ 
ſchrift des Schildes. Die feingeſtocheue, mit 
einer Freiherrukrone geſchmückte Karte trug den 
Namen Hugo's. 

Auf das Klingeln Gröſſer's wurde die Thür 
ſofort geöffnet. Eine ältliche, bagere Dame er⸗ 
—.— und frug erſtaunt nach dem Begehr der 

erren. 

„Ich wünſche den Baron v. Engler zu ſprechen,“ 
nahm der Kommiſſär ſofort das Wort, während 
er au der alten Dame vorüber in den Korridor 
eintrat. 

„Ich bedaure, 
gangen.“ 

„So führen Sie uns in die Wohnung deſſelben.“ 

Die Dame zögerte und ſchaute mißtrauiſch den 
Kommiſſär an. „Wenn ich mich nicht irre, 1 
waren Sie ſchon einmal hier und fragten nach] Haufe gekommen ift ?“ i 
dem Herrn Baron,“ meinte fie alsdann. „Ich] „Ich habe ihn nicht gehört, aber mein Dienſt⸗ 
kann Sie doch nicht fo ohne Weiteres in die mädchen meinte, es ſei ſchon ſtark auf den 
Wohnung des Herrn Barons während deſſen] Morgen gegangen, denn fie habe bereits an's 
Auweſenheit geleiten.“ Aufſtehen gedacht.“ 

Der Kommiſſär knöpfte ſtatt jeder Antwort 
ſeinen Rock auf und wies auf das unter dem⸗ (Fortſetzung folgt.) 
ſelben augebrachte Dienſtſchild. „Ich komme im! 
Auftrage des Herrn Unterſuchungsrichters,“ ſagte 


der Herr Baron iſt ausge⸗ 


und ſich dort in einen 5 gie ſchwangen. 
„Kaiſerſtraße 37,“ befabl der Kommiſſär. 


Te —— 


Jeden Sonutag 


Stettiner Pferdelott. 17. Mai. — Weseler Geldioose a 3 Mk. 


ET EEE Bergnügungsfahrten 
5 Hann. 3 (11 Stück 10 „44, 28 — 25 %%) Frauenstrasse 9. Sek S ode juch SE 
S tettine 1 — tal) | 14 ut lle. Fritz, Carl, willy,olen, Anna, Minna 


Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen-Bahnhof, niedriges Bollwerk 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
Won Beben: 10% ub 18 Mir Bormittans, Aeg 
on Podejuch: 10½ un r Vormi } 
a ed 


t. . 
EEE ENT er Tue t 


N Extrafahrten 
nach Pölitz 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl⸗ und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
Bar Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. . Fresemius, Wiesbaden 1884. u 
Die Sgevirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten — 5 
gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 
eßen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
ndrie, Hyſterie, innere . aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
un 


igräne, Schleimfluß, Nieren⸗ laſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, am Son den 15. Mai er., bei günſtiger Witte 
Scrophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Weber, I — mangelhafter Blutbe⸗ 9 Von Stettin: | ig: we 
ſchaffenheit entſtanden. 8¼ Uhr Morgens. 6 Uhr Morgens. 
5 An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 8 x eg > ER ER 
3 8 „ Vormittag 
die Stettiner Stahlquelle we |: : ka 57 Rahme. 
we 2 auf 100,000 99. TE Oscar Henckel. 
omburg, Bühne „ , yrmont, Trinkquell e 0. . WM. P 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 9,15. || Driburg, Trinkauelle . 7,44 Extrafahrten 
Elſter, Königsquelle 00 6,40. Reinerz, Laue Quelle. 5,20. nach Meſſenthin 
Schwalbach, Stahlbrunnen. 6,38. St. Moritz, Kleine Quelle 454. am Sonntag, den 15. Mai er., bei günſtiger Witterun 
Griesbach, Trinkquelle e 7,82, Alexisbad, Alexisbrunnen . W Wire 75 4,47. Y Von Stettin: Von enthin: 
Franzensbad, Stahlauelle . 7,81. . Flinsberg, Hauptquellfe . 6,12 1½ Uhr Mittags. Z Uhr Abends. 
Verſand von 40 Flalchen, ab een gen air ‚Dahnftationen, & Deutſchlands inkl. Berpndtungn | ______ Osear Henekel. 
„pro Flaſche ſtets fr er un eboren: Ei 8 Dr. 
Bei Beſtellungen von außerhal wird um Angabe des Leidens erfucht, um dementſprechende e de N Genthin. ve 9 
genaue „ beifügen I" können. erlobt: Frl. Hedwig Krippendorff mit Herrn 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. e Mk. Max Lüttcher [Stargard i. Pomm.⸗Anklam J. Fräul. 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder wil] Bertha Kieſow mit Herrn David Werſchkull [Stral⸗ 
flüſſiger Kohlensäure. jund⸗Düſſeldorf!. 1 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig N e er 
** 3 1 rau Wilhelmine row [Grei gen 12 
Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. ‚or Knaack I Stralſund!. . 
1 Hermann Lange. 


= Stottern 


wird in unſerer 1869 Auſtalt ſicher u. dauernd 


17. Stettiner Pferdemarkt S8 


g. Unterricht na 
Lehrbuch für Stotternde, zu beziehen f. 7,50 % von 
S. & E. Kreutzer, Roſtod i N. 
Sonnabend, den 14. Mai. a 
8 Uhr Kaſſenöffnung. 


M. 


9½ „ U Führen der zur Prämitrung angemeldeten Zuchthengſte, 

10½ „ Führung der zur Prämiirung angemeldeten Zuchtſtuten, 

11½ „ Fahren der zur Prämiirung angemeldeten Geſpanne, 

12¼ „ Reiten der zur Prämiirung angemeldeten Reitpferde, 

3 „ Reiten, 

4 „ Fahren, 4 

5 7 Führen der prämiirten Hengſte, a 

5½ „ Führen der prämiirten Stuten, so N. che Buch 
6 „ Fahren der prämiirten Geſpanne, f 


6¹% Reiten der prämiirten Reitpferde. 


29 
Vor⸗ und Nachmittag: Konzert. Entree 75 ., Paſſepartouts für die Dauer 
des Marktes 2 . 


Comitee des Stettiner Pferdemarktes. 
ae Stettiner en do Sr ee MU 
Pferde ⸗Lotterie. 


* - „ 
Fuͤr nur 10 Pfennige 
zweimal wöchentlich erſcheint die „Alte Breslauer 
Gerichts⸗Zeitung“. Zu beziehen durch i 
E. Kassube, Burſcherſtr. 2, 3 Tr. 


Stadt-Schloßmühlen-Verkanf. 


von 180000 %, darunter 10 Equipagen und 
150 Pferde. 
Leo Joseph, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 


Klimalischer Luftkurort Magglingen. 


Station Biel, Berner Jura, Schweiz. 
500 Meter über dem Bielersee, am Fusse des Chasseral, Südseite 900 Meter über 
Meer, Grosser Waldpark, reizender Naturpark, mannigfaltige Spaziergänge, Schluchten der 
Scheuss, Bäder und Douchen ; neue Einrichtung für Hydrotherapie, Heilgymnastik, elektrische 
Behandlung; Mineralwasser, Molken- und Ziegenmilch. 
Dirigirender Arzt Dr. med. Mimlal aus Montreux. Ausgedehnteste Fernsicht 
auf die Alpenkette, Montblanc bis Süntis, Bicler-, Neuburger- und Murten-See. 
z Drahtseilbahn, — Post, Telegraph, Telephon und Gas. 
ä Be Missige Preise, Prospekte gratis. 2 
Wnelly, Eigenthümer, 15 Pr 


a : 1 oe 2 
Gasthof und Pension „Eibhsee*,|" 
höchſt gelegener See Deutſchlands im bayriſchen Hochgebirge, 600 Tagwerk groß, empfiehlt jich ſehr als Luft. 
und Höhen⸗Curort in der wildromon. iſchſten Alpenſandſchaft, unmittelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß! 

f in Minden in Weſtfalen. 


über Meeresſpiegel, am Fuße der Zugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18 R. Täglich Zmalige Poſt⸗ und 
I. & G. Dreyer, 


Stellwagenverbindung. Der Gaſthof mit feiner Neben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Vetten, große Speiſe⸗ 
fäle, Veranden. Die Villa wird auch etagenweiſe ganz vermiethet. Verſchiedene Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
ſtehen den dort Wohnenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. Vom 1. Mai 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober Penſion mit Zimmer und Betten 4 /, in der Hoch⸗ 
Hannover, Dreyerstrasse. 
* — ＋ 
Hof-Schönfärberei 
und chemische Waschanstalt 
für Herren- und Damen-Garderobe, Möbel- 


faifon 5 % Meftauvation zu jeder Tageszeit. 
Achtungsvoll 
stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen 


A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibſeebeſitzer 
Federn, Handschuhe u. 8. w. 


und Bahnſpediteur in Partenkirchen. 
Annahmestellen in Stettin: 


See: und Soolbad Kolberg. Kirchplatz 1, 
Chriſtl. Familien⸗Penſion. Frl. von Hülsen. 

Gesehw. Jaenke, Breitestr. 63, 
Bredow: Alex Steuer. 


Iituminations- Kerzen 35000 


und Leuchter, 
Bengalische Flammen Talg-Näpfe zur Illumination find vor- 

räthig Gartz a. O. Ore. Rosendorff. 
Greifenhagen: F. Masphuktf. 


von prächtigem Effekt, empfiehlt 
Pyritz: Bertha Arnd, 


Theodor Pee, 
Beeitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. Massow Franz Winter. 2 


Schneidemühle mit Wellenbadeanſtalt der Kreisſtadt 
Lieben werder, Prov. Sachſen, direkt in der 
Stadt und an der Bahn gelegen, mit Poſtgebäude, 
für 115,000 % bei 25,000 %. Anzahlung verkäuflich. 
Prachtvolle maſſive vierſtöckige Gebäude, Dimenſionen 
derſelben und des gehenden Werkes für 8 Mahlgänge, 
60 Morgen beſter Acker und Wieſen. Frei von Wehr⸗ 
und Brückenbauten. 

Elſter⸗Mühle mit 60 Hb Waſſerkraft. Offerten 
sub L. 967 o Rudolf Mondsee. Breslau 


— Tapeten! 
Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 
Gold » Tapeten 3 
Glanz⸗Tapeten „ 30 „ „ 

in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franco. 


Gebrüder Ziegler 


Rud. Lindenberg, 
Eliſabethſtr. 56, am Berliner Thor. 


Die alte Dame erſchrat fo heſtig, daf Me n 
allen Gliedern zu pen began. „Kein ham 5 
dle 


Erbregulirungshalber ift die einzige Mahl⸗ und 


er 


Date a DE 


PP. Tran 
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* 


4 


N es 


ns? Kirchliche Anzeigen 
2 zum 8 den 15. Mai 1892. 
n der Schloßkirche: 
Sen Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
rr Prediger 1 um 10½½ Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr en Gräber um 5 Uhr. 
der Jakobi Kirche: 
Herr Paſtor Rn Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 


Der Militärgottesdienſt fällt wegen des Feldgottes⸗ 


dienſtes aus. 
Herr Paſtor Wellmer um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte 100 Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Kopp um 3 Uhr. 
Im Zohaunistloſter⸗ Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der Intherifchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Kandidat Krüger aus Mecklenburg um 9½ Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 0 
In der lutheriſchen Immanuel ⸗ Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): ; 
was Paſtor Zoeller um 9½ Uhr, 
In der 2 aptiten-tapele FJohanmisſir 4); 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr 577 Liebig um 4 Uhr. 
m Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr VPaſtor Thimm um 10 Uhr. 
Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger 8 um 9 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Mer Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
In Bethanien: 
Herr J Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
In Salem (Tornen): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Im Knabenhoört (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 3 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 
Un 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Schleif um 10 Uhr. 
: In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
‚berr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
Im 9 Marchandſtift (Bredow): 
Bert Paſtor Deich: um 10 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um 2 u 
. In der Luther⸗Kirche Aüuch om): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Weber's Poſtſchule 
Stettin; 


wiſſenhafte Vorbereitung. Gute Brilon. 
ei. 3 Deutschestr. 1. 


=; E Tapeten! = 


Wir verſenden: 
eee von 10 Pfg. an, 
Glanz-Tapeſen Fi 
Gold-Tapeten 20 

in den großartig ſchönſten neuen Muftern, 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelſenkirchen. 
Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
Tarlen franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


* * 


nur 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine gute — ge⸗ 
diegene — ſchöne — tadelloſe 
— 
Schlafdecke 
ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger 
auf allerueueſtes Muſter ſehen, mögen ſo⸗ 
fort von unſeren „Hygiea. ⸗Schlafdecken 
150 * 200 groß (größte Sorte) beſtellen, 
welche wir in dunklen, mittel u. hellen 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen 
verſehen (vorjährige Neuheiten) im Aus⸗ 
verkaufswege — To lange Vorrath — 
a A 3, franlo , 3,50 räumen. Ver: 
ſandt gegen Nachnahme oder Vorherſen⸗ 
dung des Betrages durch den Gen.⸗Ver⸗ 
treter der 
„Vereinigten Decken⸗Fabriken“ 
G. Sehubert, 
Berlin SV.. Leipzigerſtr. 85. 
DED e 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett. zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Brinzenftraße 43 
Preiskourante gratis und franko. 
m Viele Auerkennungsſch reiben. 


) Größte Errungenſchaft der Zitherbranche. 
Anerkannt beſte und billigſte Zither der Welt. 


). C. F. Miether's 
Salon-Accordzither 


B alles Exiſtirende dieſes Faches in Ton⸗ 
fülle, Haltbarkeit, leichtem Spiel und Eleganz. 
Abbildung und Beſchreibung gratis und franco. 

®. C. F. Wiether, Muſitwerke, 2 
Hannover. 


SSS ee eee 
C , I 


4½ M. u. 6 M. 


8 bricflich gegen Nachn. 
Wiener, Stettin, 


Schulzenſtraße 20. 
VO9999 


Die 4 
18 r U 0 „lr © 
* f 
Sücke- und Plan-Fahrik ® 
Adolph Goldschmidt, & 
Neue Königsſtr. 1. Fernſprecher No. 325. 
offerirt: f 
neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke à 25, 30 u. 40 H. 
2 Ctr.⸗Doppelgarnfäcke geſtr. u. glatt u 75 u. 80 H, 5; 
2 78 Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90— 140 , © 
Scheffel⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt v.100—: 2109, i 
ck „gebrauchte Mehl- u. Kleieſäcke 30—40 , 
2 Cle. ollſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, 5 
Sädieliäde, Strohſäcke geſtr. und glatt, 
F wolleuc u. waſſerdichte Pferdedecken, a 
Marguisendrells in allen Breiten, 
waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 
Buden, Zelte, Verauden. 


Rape, Mieten- u. Dreschkasten-Pläne, 


Sackband, Bindfaden und Scheuertücher 
alt 4 east 2 


2 Seer I 1 rg ſind Si ae 
zu verk G. Borck, Mönchenbrückſtr. 9. 


Ic 


Proſpekte 


a) 


17. große 


x 


150 Pferde. 


Baader 30028933363 


| 


17. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 
4 eleg. Jagdwnagen m. 4 Pferden. H eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
ı 2 eleg. Kutschir-Phatton mit 4 eleg. Herrenphatten m. 1 Pferd. 


Pferden. 
11ͤĩ mit # Pferdan. 1 eleg. Amerieain mit 1 Pferd. 


a 1 eleg. Halbwagen mit 2 Pferden. — eleg, Dogenrt mit 1 Pferd. 

1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. i eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 
Im Ganzen 10 Egquipagen und 450 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 

1508600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzenge, Jagd- und Scheibengewehre, 

Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Altenſilien, goldene und ſilberne Drei-Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


L 0 0 ve 1 Mark ſind in den Expeditionen dieſes Blattes, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Pferpe⸗Loſe 
Verde auf 
nur 


Ziehung am 25. Mai d. J. 


lelliner Pferde- Lotterie. & FR 
10 Equipagen. 


Ziehung am Dienstag, den 17. Mai is. Is 


Lobſe zu 1 Mark das Stück find noch, ſoweit der kleine Vorrath reicht, zu haben im General⸗Debit von 


Rob. Th. Schröder, 


Schulzenſtr. 32. 
Auswärtige wollen ſich an Rob. Th. Schröder-Lübeck wenden, da 


ber kleine Loosbeſtand für Stettin beſtimmt iſt. 
Für Liſte und Porto find 30 Pfg. mehr beizufügen. 


SSSS SSS 


Neuer Nhein hafen 
Düsseldorf. 


Verpachtung von Lagerplätzen und Uferflächen. 


Die Verpachtung der Lagerplätze und Uferflächen im neuen Rheinhafen zu Düſſeldorf wird dem 


Nl IIR Dierde-Verloorung Zu. Km | 


Vierſpännige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von a 


10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 
ins⸗ 5 edle Reit⸗ und Wagenpferde u. 1020 


geſammt ſonſtige 1M. Gewinne. 
Mecklenburgiſche 8 
Pferde⸗Looſe % 1 Mar 


a * t N d 
aden . Vater ee au en Yu. baun, kale es 
Mark. Für Porto u. n F. A. Schrader. 
Hannover, Gr. Pacthofſtr. 29. 


dooſe 10 % iind 15 Pfg. beizufügen 
17 9 e G. A. HKaselow, Frauenſtraße 9. 


In Stettin zu haben bei: i 
A. Schultz, Frauenſtraße 44, Schablouenfabrik. 


10 Mark, 


Hauptagent, 


die grössten Gewinne ut 


sind bei den 


Barletta u. t. Eisenbahn-Loosen 


Frs. 2 Millionen. 1 Million, 600,000, 500,000, 400,000, 300,000, 
200,009, 100,000, 60,000, 50,000, 30,000, 3,000, | 
20,000, 10,000, 5000 ete. 


Be Gowtake die baar ausgezahlt werden. m N 


Jährlich 10 Ziehungen. at 
e Ziehung am 20. Mai 1892. 
Monats-Einlage nur 8 Mark, 


mit sofortigem Gewinn-Anrecht, Keine Nieten, jedes Loos ein Treffer. Sämmitliche von mir 
verkauften Original-Loose sind m. deutsch. Stempel verschen und überall gesetzlich zu spielen & 
erlaubt, Bestellungen erbitte ee per Post-Anw, evtl. Nachnahme. Listen nach jeder 
Ziehung, Prospekt gratis, Bank-Agentur G. Westeroth, Düsseldorf, 


5 
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5 


11 Looſe für 


ane 
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Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 


Saxlehner⸗ 
Biller wasser Glichmäsige, nachhaltiger ect 


Saxlehner’s Hunyddi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und.Kork die Firma tragen 

— Sazlehner.“ 


Saxlehner⸗ 
Sidler masse 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mpfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. u 
Max Borehardt,, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


en — 


er⸗ Aufi - ser 


von Althelmer's Nach fl., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
Der Außerordentliche Danerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. ex 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
eneral⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


* Kohle, buriotscskrurz % Seht. 


Man | wolle stets ausdrücklich verlangen * 


— . — . 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. | 


| 


3 w Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 


ſchwarze Tuche u. . w. zu 
und zu Ueberziehern. 
tranko. _ 


\ verſende 19) 


nächſt zur Erörterung gelangen. 


2 
5 


SSS SSS 


Zur Herbeiführung einer zwweckentſprechenden Zutheilung wollen die Reflektauten ihre Wünſche bald 


thunlichſt dem Oberbürgermeiſteramte mittheilen. 


Nothwendig iſt die Angabe der Größe und Lage des gewünſchten Platzes, 


r 


bezogen werden. 
Düſſeldorf, den 1. Mai 1892. 


Carbolineum “ 


in bewährten Original⸗Prima⸗ Qualitäten 
d. Chem. Fabrik Gustav Schallehn, 


ſowie die des Ver⸗ 


Beſchreibung der Anlage kann unentgeltlich, genauer Lageplan gegen Einſendung von zwei Mark 


Der Ober bürger meiſter. 
Ju Vertretung: Marx. 


Magdeburg. 


ö Waschkraf, 
Bieich-Kraft, 
Billigkeit, 


ist durchaus unschädlich für die Wäsche, 


Zu haben in allen Droguen-, Colonial- u. Seifengeschäften. 
Wir warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos 


und schädlich für die Wäsche sind 


und bitten auf die Fabhrikmarke „Löwen“ zu nehten. 


Henkel & a Düsseldorf. 
e ee e e eee eee 
Qualitäts⸗ e 


100 pt. 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach | 
ſtehender billigen 1 em macht. 


Java Braſil 100 Stück.. 2,50 0 
umatra, mit Nenner 3.00 
Cuba in Ori „Dackung r 3,50 4b 
Holländer, vi ang 3,50 A 
Sumatra, nikokinfri u 4,00 Ab 

Manillas, neueſte Jahrg. 4,50 
Sumatra mit Havanna 5,00 Ab 
Nein 90er Havanna 6,00 Ab 
Echt Bojamo Rega lian 7,50 


von au franco gegen Nachnahme. 

BEE Lmerifanifchen Pfeifen⸗Taback, Poſtbeutel 
von 10 Pfund 4 

Berfonbtgefhäft ar. Zimmer, Fürſtenwalde 
bei Berlin. 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache dinien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne $ Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechen licher u |. w. 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtar kenweiſſen 
Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, à 8 , per 
Dutzend 80 . L 
9750 10 mit und ohne Linken, 2 Bg. ſtar 
a 5 „, 10 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 
ftart a 50 H. 
Schreibebücher auf arten fre 19 c Ve 5 
EI 1 „ er 
baviet 4 er ſtark à 25 , 
20 one, fi 


8 
Aufg Babe Her ( 
Note ub u büch 41 10, 15, 20 25 It, 50 . 


elchnen 
8 1225 a En A, 


Wirklich — 


1 
Buckskins, Kautmigarnſtoffe, Cheoiots, 
Um reelle Waare. Proben 
Cart Elia, Tuchfabrik. in Guben. 


& 


einzelnen Herren⸗ er Siabele 


Uhren . Art reparict g gut und billig, 
B. eine neue Zügſeder 1 %, 
Glas 25 I. Zeiger I, N erblatt 2.4 
Oskar Schatz, oa 


inhblag >, 6. I. 


Eiolländisches 2 
Bleiweiss, 


Eine Bleiweiß ſabrit, nach holländischen 
fahren, mit Dünger arbeitend, ſucht tüchtige und bei 


der Kundſchaft gut eingeführte Agenten. 

Gute Referenzen erforderlich. — Schrkillicße Offert 
unt. D. 8. 791 an AMansemstein d Vogler, 
A öln, erbeten 


- Bellevue Tan 


Direktion: 
Sonnabend, den 114. Mai 


Feſtvorſtellung 


zu Ehren der Allerhöchſten Anweſenheit Ihrer Kaiſerl. 
und Königl. Majeſtäten 


Wilhelm II. u. Auguste Victoria: 
Der Kaiſer kommt: . 


Marſch von Guſtav Meyer. 


Die junge Garde. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Jakabſon und Elh. 


Dall Sehlrmer. 
1892: 


Berlewiß! = = — — — Dir. C. Zehnter, 
Belt — — — — Marie Schäffer ven Breslaa 
als Debut. 


Bous gültig. iR 


5 Uhr: ö 
; + Kr 2 2 } 
Großes Gartenkonzert, 
ausgeführt 
von der Bellevuetheater-Kapelle 
unter Leitung des Kapellmeiſters Mans Schirmer, 
A Bei ger Witterung findet das Konzert 
im Saale ſtatt. 2 
ger Konzert“ „Eutree 20 Pfg.) wm 
Paſſeparkouts fär die Gartenkonzerte (gültig für die 
Sommerſaiſon vom 12. mei bis 15. September) find 
an der Theaterkaſſe zum Preiſe von 3 % pro Perſou 
(nel. ſämmtlicher Exkra⸗Konzerte 5 % zu haben. Re⸗ 
ſervirte Plätze werden gegen eine Vormerksgebühr von 
10 % pro Platz für die ganze Sommeeſaiſon bis 
Mittags 12 Uhr zurückgelegt. 
Sonntag, den 15. Mai 1892: 
7 Uhr: nd 


Boccaee io. 


Komiſche Operelie in 3 Akten von Fr. v. Supbe. 
5 Thereſe Korzan als Debut 


Aber Gr. Garten⸗Konzert. 


— — — —— 


— —— — 


